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Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im März und im 1.Vierteljahr 1963 

I. Passiv,Geschäft 

1. Neugeschäft im März 1963 

Der Rentenmarkt zeigte sich im März 1963 wieder sehr aufnahme¬ 
fähig. Auch die Boden- und Kommunalkreditinstitute haben in diesem 
Monat ein beachtliches Absatzergebnis erzielt. Der E r s f a b - 
satz an Hypothekenpfandbriefen, Schiffspfandbriefen und Kommu¬ 
nalobligationen war im März mit 700 Mill.DM um fast die Hälfte 
größer als im Eebruar (489 Mill.DM). Es wurden zwar von allen 
Wertpapierarten mehr untergebracht als im Vormonat; das günstigere 
Verkaufsergebnis hängt aber in der Hauptsache mit der kräftigen 
Absatzsteigerung bei den Kommunalobligationen und "Sonstigen 
Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
zusammen. Mit 46 i waren die Kommunalobligationen am gesamten 
Srstabsatz am stärksten beteiligt; der Anteil der Hypothekenpfand¬ 
briefe ist von 50 c/o auf 40 i zurückgegangen. Wie im Februar über¬ 
wogen innerhalb aller Erstverkäufe die Emissionen der öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten. Verkauft wurden fast ausschließlich 
6 i±ge Wertpapiere; auf diesen Zinstyp entfielen fast 92 i des 
gesamten Bruttoabsatzes (im Februar = 86 i). 

Außerdem haben verschiedene öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
im März noch kurz- und mittelfristige Inhaberschuldverschreibun¬ 
gen' / im Betrage von-106 Mill.DM abgesetzt, d.i. um rd. ein Viertel 
mehr als im Februar (85 Mill.DM). 

1. Erstabsatz und Tilgung von -Schuldverschreibungen ira März 1963 
(iieugeschäft) 

- Mi 11.DM - - 

Art der Schuldverschreibungen 
■Private J Schiffs- j öffentU-rechtl. \ <ren 

Hvoothekenbanken i cfandbriefbanken I Kreditinstitute I 
Zinssatz Febr. j März 

1963 ' 1S53 
Febr. 1 März i Febr. i März j Febr. 
1S53 i 1363 ! 1363 I 1953 ! 1963 

März 
1963 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunalob1f naticn en 

’i Sonstige Schuldverschreibungen_ 
Zusagen 

darunter zu 
5 1/2 ois unter 6 % 

6 bis unter 6 1/2 % 

Außerdem: kurz- und mittelfristige 
1nhaberschuldverschreibungen^' 

245,3 ! 281,2 
3,5 S 6,4 

235,0 ! 321,5 
4.2 S 90,6 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Komraunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreifcunger 

1) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab 1963 gesondert ausgewiesen, in den früheren Jahren in der Position "Korasunalobligati- 
onen" ait enthalten. - 2) Die kurz- und mittelfristigen Inhaberschuldverschreibungen werden erst ab Januar 1963 erfaßt.A 3) Til¬ 
gungen nur nach der hährungsrefora begebener Schuldverschreibungen. 
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Die Tilgungen von Schuldverschreibungen der Boden¬ 
kreditinstitute waren im März mit 144- Mill.DM um ein Vielfaches 
höher als im Monat vorher (18-Mill.DM). Annähernd 57 $ aller 
getilgten Schuldverschreibungen betrafen Emissionen der privaten 
Hypothekenbanken. Die Hälfte der Tilgungen entfiel auf Kommunal¬ 
obligationen. Bei fast drei Viertel aller verlosten und einge¬ 
lösten Wertpapiere handelt es sich um tarifbesteuerte Schuld¬ 
titel bzw. umd Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von 7 $ 
und mehr. 

2. Bestand und Veränderung der Finanzierungsmittel in föärz 1963 
(Heugaschäft) 

Hi 11.OM 

Art der Schuldverschreibungen 
und Finanzierungsmittel 

Private 
Hypothekenbanken 

Schi ffs- 
pfandbriefbanken 

cffent1.-recht1. 
Kreditinstitute 

. zusammen 

Febr. I Harz 
1363 ! 1963 

Febr. 
1963 

i'iarz Febr. 
(So. fU 

Harz 
1S63 

j .Febr. j Harz 
! 1963 i 1963 

j Veränderungen in Honat 

Schuldverschreibungen -im Umlauf 
Hypothekenpfandbriefe ‘ ♦ 112,3! + 123,7' 
Schiffspfcndoriefe > - : - : + 2,4 

1): 
Kommunalobligaticnen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Zusammen ! 

Außerdem: Kurz- und mittelfristig i 
ge Inhaberschuldverschreibungen' : 

Aufgenoimene langfristige Dar- 

128,2' + 107,1 

- ; + 122,4’ ♦ 113,2 j + 234,7 + 236,S 
6,0 - , - : + 2,4 t 6,0 
- : + S3,2 ♦ 115,2 , + 221,4 ♦ 222,3 
- ; - 0,5 + 58,3 , - 0,5 i 58,3 

+ 240,4; * 230,3: + 2,4 6,0 ; ♦ 215,1 ♦ 286,6 ♦ 458,0 ♦ 523,5 ; 

+ 84,8' ♦ 105,5 + 84,8 + 105,5 ■’ 

lehen gegen Hinterlegung von 
Harensschuldverschreibungen 

3 

3) 
0,9: 2.6 2.7 4.6 7.81 5.7 j + 9,6: - 0,5 

und ohne Sicherheiten 

. Zusammen 

Durchlaufende Mittel 

: Schuldverschreibungen im Umlauf 
Hypothekenpfancbriefe 
Schiffspfandbriefe 

; Kommunalobligaticnen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Zusammen 

AuBerdea: kurz- und mittelfrisiii 

hi * 2,0: - 1,0; + 0,2 i - 0,4 ' + 106,1 - 44,9 : + 108,2! - 46,3 

♦ V - 3,6 i ♦ 2,S 

+ 2,5 S ♦ 0,2 

l 
- 5,0 ; ♦ 113,9; - 38,2 ; ♦ 117,8: - 46,8 

♦ 0,9 i + 45,0!4 52,2 i + 49,4i * 55,5 

13 241,9 

5 195,0 

b) Bestand am Monatsende 

570,0 
13 365,6 

5 302,0 
564,0 

8 835,91 8 943,1 22 077,8 
- i - 564,0 

7 570,91 7 686,1 12 765,9 
2 353,4; 2 417,7 2 359,4 

22 314,7 i 
o7ü,0 ! 

12 988,1 j 
2 417,7 ' 

ge Inhaberschuldverschreibungen' 

Aufgenosßene langfristige Dar¬ 
lehen gegen Hinterlegung von^ 
kamensschuldverschreibungen ‘ 

gegen sonstige Sic 
und ohne Sicherheiten0 

Zusammen 

Durchlaufende Mittel 

831,9 ; 829,4 i 498,5 

i ' 
162,0 ! 161,0 ; 10,8 

; 393,9 ■ 990,4 • 503,3 

1 806,3: 1 813,0 

! 

12 037,5J 11 992,6 

3 136,7 3 135,2 

12 210,3; 12 164,0 

771.3 i 773,8 13,3 

504,3 

14,2 : 

13 843,8. 13 805,5;15 347,0; 15 300,2 

7 745,0 ; 7 797,2; 8 529,7: 8 535,2 

1) Di ese Schuldverschreibungen werden erst ab 1563 gesondert ausgewiesen, in den früherer. Jahren in der Position “Kommu¬ 
nalobi igatienen11 mit enthalten. - 2) Die kurz- und mittelfristigen Inhaberschuldverschreibungas werden erst ab Januar 1953 
erfaßt. - 3) Ohne cie bei der Landwirtschaftlichen Kentenbank und bei anders', Booenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen. 
4) Einschi. Schuldscheindarlehen. 
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Infolge des beträchtlich gestiegenen Erstabsatzes hat der ■U m- 
1 a'u ,f von Schuldverschreibungen der Real¬ 
kreditinstitute aus dem N e u g e & c h ä f t 1- trotz der mehr- ' 

, fach höheren Tilgungen - stärker zugenomraen als im Februar • 
(524 Mill.DM.gegenüber 458 Mill.DM). Obwohl die Kommunal Obliga¬ 
tionen ein deutliches Übergewicht beim Brstabsatz hatten', war 
diese Wertpapierart an der gesamten Umlaufserhöhung mit 42 % etwas 
schwächer beteiligt als die Hypothekenpfandbriefe (45 %); dies 
hängt mit dem Übergewicht der KommunalObligationen an den Tilgungen 
zusammen. Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute belief sich Ende März 1965 auf 58,29 Mrd.DM. 

Zusätzliche- Finanzierungsmittel, dürf¬ 
ten die Bodenkreditinstitute nur ganz wenig in Anspruch genommen 
haben, wobei die neuen zusätzlichen Fremdmittel von den Tilgungen 
weit übertroffen wurden. Der Bestand an langfristig au f g e n o m- 
mpnen Darlehen hat sich nämlich um rd. 47 Mill.DM 
vermindert und stellte sich Ende März auf 15,50 Mrd.DM.. Demgegen¬ 
über war der BeStandsZuwachs bei den durchlaufenden 
Mitteln mit fast 55 Mill.DM etwas größer als im Februar 

. (49 Mill.DM). 

2* Geschäftsergebnis im ersten Viertel,jahr 1965 

a) 
Der Rentenmarkt hat sich im 1. Vierteljahr 1965 als sehr ergie¬ 
big erwiesen, obwohl die Anforderungen an den Kapitalmarkt, be¬ 
sonders durch die starke Emissionstätigkeit der öffentlichen 
Hand, sehr hoch waren. In diesem■Quartal konnte das bisher 
höchste Absatzergebnis an festverzinslichen Werten aller Art 
(insgesamt rd. 4,7 Mrd.DM) seit der Währungsreform erzielt 
werden. Dieser hohe Verkaufserfolg beruhte einmal darauf, daß 
die um die Jahreswende angefallenen beträchtlichen Zins-'und 
Tilgungserträge aus früher begebenen Schuldverschreibungen zum 
größten Teil wieder in Rentenwerten angelegt wurden; durch die 
noch unübersichtliche Lage.am Aktienmarkt dürfte der Kauf von 
festverzinslichen Wertpapieren noch begünstigt worden sein. Zum 
anderen mag auch das Festhalten am 6 %igen Zinstyp zum hohen 
Erstabsatz beigetragen haben. 

Bei dieser günstigen Marktverfassung war auch das Passivge¬ 
schäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute sehr lebhaft. Der 
Erstabsatz von Pfandbriefen und Kommunalobligationen war in den 
ersten drei Monaten dieses Jahres beträchtlich höher als im 
vorangegangenen (letzten) Quartal 1962 und hat sogar den bishe¬ 
rigen Rekordabsatz vom vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres 
noch übertroffen. Im Januar 1965 haben die Bodenkreditinstitute 
mit 955 Mill.DM das bisher höchste monatliche Absatzergebhis 
seit der Geldumstellung erzielt. Wie in den Vorjahren ging der 
Erstabsatz im Februar zwar wieder wesentlich (um knapp die 
Hälfte) zurück, um im März aber wieder auf die beachtliche Höhe 
von 700 Mill.DM anzusteigen. Im Durchschnitt wurden im 1. Vier¬ 
teljahr monatlich für 715 Mill.DM Bankschuldverschreibungen ver¬ 
kauft. Hauptkäufer waren zwar wieder inländische institutioneile 
Anleger (vor allem Banken), doch dürften die privaten Wertpapier¬ 
sparer ihren Anteil etwas erhöht haben. 
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Erstabsatz von Schuldverschreibungen 

Insgesamt haben die Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
1. Vierteljahr 1965 für 2,14 Mrd.DM Schuldverschreibungen 
erstmalig abgesetzt; die Erstverkäufe waren damit um 58 io 
höher als im letzten Quartal 1962 und haben die des ersten 
Vierteljahres 1962 noch um 94 Mill.DM oder um fast 5 % über¬ 
troffen. Beträchtlich erhöht hat sich vor allem der Absatz 
von KommunalobligationenS). Von dieser Wertpapierart wurden in 
den Monaten Januar bis März 1963 insgesamt 1 115 Mill.DM unter¬ 
gebracht, d.i. fast zweieinhalbmal soviel wie im letzten 
Quartal 1963* Dabei war die Absatzsteigerung bei den Emissionen 
der privaten Hypothekenbanken relativ etwas stärker als bei 
denen der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten; während sich 
der Verkauf von Kommunalobligationen der erstgenannten Insti¬ 
tutsgruppe verdreifacht hat, stieg der Absatz dieser Wertpa¬ 
pierart bei der zweiten Institutsgruppe nur auf das Doppelte. 
Die Erstverkäufe an Hypothekenpfandbriefen waren, dagegen ein 
wenig geringer als im Quartal vorher (1 013 gegenüber 
1 046 Mill.DM); hier ging der Absatz vor allem bei den priva¬ 
ten Hypothekenbanken zurück während er sich bei den öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten mit dem Verkaufserlös des Vorvier¬ 
teljahres etwa die Waage hielt. Schiffspfandbriefe wurden be¬ 
trächtlich weniger verkauft als im letzten Quartal 1962 (13 
gegenüber 51 Mill.DM). Durch die starke Absatzsteigerung hatten 
die Kommunalobligationen2), im Gegensatz zur 'vorangegangenen 
Zeit, mit 52 % erstmals wieder ein leichtes Übergewicht inner¬ 
halb aller Erstverkäufe. Im vierten Quartal 1962 waren die 
Hypothekenpfandbriefe zu fast drei Viertel am Erstabsatz betei¬ 
ligt gewesen; im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres hatten 
sich die beiden genannten Wertpapierarten fast die Waage gehal¬ 
ten. Wie im vorangegangenen Quartal überwogen auch im Berichts¬ 
vierteljahr wiederum leicht die Emissionen der öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten, (52 °/o). 

Der 6 %ige Zinstyp behielt seine bereits in der zweiten Hälfte 
1962 errungene dominierende Stellung nicht nur bei, er konnte 
sie sogar noch weiter verstärken. Vom gesamten Erstabsatz im 
1. Vierteljahr 1962 entfielen über 89 % auf 6 %ige Wertpapiere 
und nur noch knapp 7 % auf 5V2 %ige Schuldtitel (im letzten 
Quartal 1962 = 85 % bzw.’ö %). Der Verkauf von Bankschuldver¬ 
schreibungen mit anderen Zinssätzen fiel nicht mehr ins Gewicht. 

Neben den Pfandbriefen, Kommunalobligationen und sonstigen 
Schuldverschreibungen haben die Realkreditinstitute in den er¬ 
sten drei Monaten dieses Jahres noch für insgesamt 347 Mill.DM 
kurz- und mittelfristige Inhaberschuldverschreibungen neu in 
den Verkehr gebracht. Diese Schuldtitel werden nur von einigen 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (vorwiegend Landesbanken 
bzw. Girozentralen) ausgegeben und dienen zur Refinanzierung 
von Darlehen an die gewerbliche Wirtschaft. 

Tilgung von Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 

Im ersten Vierteljahr haben die Bodenkreditinstitute insgesamt 
235 Mill.DM ihrer umlaufenden Schuldverschreibungen aus dem Neu- 
ge schüft getilgt. Die Rückzahlungen waren damit etwas geringer 
Cum 24 Mill.DM oder 9 io) als im letzten Quartal 1962, die des 
vergleichbaren Zeitraums des Vorjahres wurden aber um über 8 % 
übertroffen...Wie im vorangegangenen Vierteljahr betrafen die 
Einlösungen überwiegend Schuldtitel, die von den privaten 
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Hypothekenbanken in den Verkehr gebracht worden sind. Entsprechend 
der in der Regel kürzeren Laufzeit wurden dabei erneut in der Haupt¬ 
sache Kommunal Obligationen^) verlost und eingelöst (169 Ivlill.DM oder 
fast 72 %). Auf Hypothekenpfandbriefe entfielen über 27 % und auf 
Schiffspfandbriefe knapp 1 % aller Tilgungen. 

3. Passivgeschäft der Soden- und KoraunalKreditinstitute nach Vierteljahren 
(i'.eugescnan j 
Ni 11.OM 

Art der 

Schuldverschreibürgen 

Private 
Hypothekenbanken 

Schiffs- j öffenti.-rechtl. 

pfandbriefbanken | Kreditinstitute 
-Alle ; 

Kreditinstitute | 

1. Vj. ! 4. Vj. j 1. Vi. J. Vj- 4. vj. 1. vj. 1. Vj. 4. Vj. i 1. Vj. ' 1. Vj. i 4. Vj. 1. Vj. i 
Zinssatz 1962 ! 1963 1362 1963 1362 I 1363 1962 | 1553 ; 

Hypothekenpfandori efe 

1. Erstabsatz 

! - ; 
iSchiffspfsndhrf efe 

.( ,, 
;Kompunalobligationer, ......... 181,4 147,6 : 459,7® 

!Sonst.Schuldverschreibungen1!__ - 1 - I 

' 628,6 : 564,0’ 655,4 > - : - ; - ! 515,9 

- ; - i - \ 22,9: 50,9; 12,7 \ 
- i - . - ; 6S4,o 

461,5 ' 456,0 

3Go,2 ; 462,4 

. i 153,0 

; Zusagen. . 610,0 731,6! 1 015,1 ) 22,9; 50,3 12,7' 1213,9. 767,7 j 1115,4 
'darunter zu 

i dl/2 bis unter 6 % . 460, ü. 43,4’ £2,4 0,2 

1 148,5 ! 1 045,5 

22,9 ! ' 50,9 

1 013,4 ; 

12,7 j 

875,4 ;. 453,3 ! 922,1 j 
_133,0 ! 

2 046,3; 1550,3; 2 141,2 • 

564,2 

' 5 bis unter 6*1/2 %. 253,3 • 649,3 ; 634,3 ' 20,3; 50,7 12,7! 453,2 

45,4 i 54,S ; 1 045,2 25,0 ; 147,2 

UuOerden: kurz- und mittel- 

! fristige 1 nhabersc.hu 1 dver- 
| schrei bungenh . - i 

;Hy?oiheker,Pfandbriefe.; 45,2' 124,2! 47,5 

iSchiffspfanütriefe. - ! 
; Kommunal Obligationen.36,2; 58,4! 36,7 

; Sonst.Schulcverscnreibunganli1 

Zusammen 

darunter 

2. Tilgungen^) 

7,1 i 6,0 ‘ 2,4 

13,5 

103,2 

618,6 ! 1 015,7 I 

. I 346,7 i 

14,1 ! 16,1 

727,4 1 318,6 1 312,7 ■ 

34c,7 1 

54,1 

62,4 

38,1 

33,3 

64,7 132,4 ! 53,5 ; 

7,1 6,0 : 2,4 : 
145,4 112,6 134,8 i 

. !_. ; 33y 

182,7! 144,2 

zu 7 % und ,t,ehr. 

tarifbesteuerta . 

|ÄuSerde,7i: kurz- und sittel- 

\ fristige Inhaberschuldver- 
j schrei bungenh . 

75,5; 172,1 

79,3: 179,3 

7,1, 3,0 2,4, 127,7, 68,2! 88,2 | 217,2 258,9 . 234,8 

140,4; 5,0; -8,0 0,4 j 

143,4! ; 6,0; 8.0: 1.4) 

60.6 22,7 '• 31,0 i 143,2 : 202,8 : 171,3 ; 

87.7 ; 41,4 ; 78,7 i 173,0 ■ 228,7 ! 223,5 ; 

; Hypothekenpfandbrisfe.'+ 604,4; + 450,7 

;Schiffspfandbriefe.; - i 

Kommunal Obligationen .< * 144,0 + 85,7 

Sonst.SchuldverschreibungenU: 

Zusammen 

3. Zu (+)- bzw. Ab(-)nahnie der Finanzierungsaittel 
a) Schuldverschreibungen im Umlauf 

t 510,1 - - • - ! 
15,01 + 27,4; + 8,6 

l V 512,7 j+ 438,2 j+ 443,3 ;+ 1 117,2 j+ 666,3 > 353,4 ;; 

+ 343,6: 

lÄuSerdeal kurz- und mittel- 

fristige Inhaberschuldver- 
schrei hungert) . 

748,4 + 536,4; + 853,7 + 15,01 + 27,4;+ 8,6 

i+ 15,0 27,4 8,6; 
+ 597,0 i+ 248,9 U . 363,2 U 741,0 + 332,6 4 712,9 : 

. '+ 150,1 ; :+ 150,1 

+ 1 109,7 i+ 685,1 > 356,6 i+ 1 873,1 + 1 248,8 ,+ 1 625,0 | 

; 
346,4 l 346,4 l 

gegen Hinterlegung von Na¬ 

mensschul dverschrei bungen^ 

gegen Sicherheiten und ohne 
Sicherheiten^)2) . 

0,8 - 1,11+ 2,3 

- U! + 7,0 

Zusammen ; + 6,3 

durchlaufende Mittel .... 

b) aufgenommene langfristige Darlehen 

30,3 ;+ 61,1 6,8 + 2,0! - 2,2 

0,3 + 2,2: - 0,5 47,4 + 355,5 

+ 25,8 

+ 236,7 

24,3 52,0 + 25,0 

+_53,2 ;+ 363,5 ;+ 24c, 1 \ 

0,4i + y,j - 6,5 • + 4,2; - 2,61 + 77,7 . + 4<:ö,7 ;♦ 262,0 ]+ 77,5 .+ 42e,5 .+ 26a, t , 

c) durchlaufende Mittel i 

+ 6,6 + 15,0; + 14,Gl + 0,1 + 2,91 + 1,11 +. 160,2 + 393,2 + 150,1 |+ 158,9 !+ 411,0 + 16c,c j 

1) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab 1363 gesondert ausgewiesen; in den früheren Jahren in der Position "Kommunalob 11gatia.-cen” mit enthal¬ 

ten.- 2) Die kurz- und mittelfristigen Inhaberschuldverschreibungen werden erst ab Januar 1363 erfabt.- 3) hur nach der 'sshrunysrefors begebener 
Schuldverschreibungen.- 4) Ohne die bei der Landwirtschaftlicher, Kentenbank und anderen bocenkrecitinstituten aufgenensene Darlehen.- 5) uinschl. 
Schuldscheindarlehen. ■ - 
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Getilgt wurden zwar Wertpapiere aller Zinstypen und jeder 
Besteuerungsart, doch handelt es sich überwiegend (73 %) um 
Schuldtitel mit einem Zinssatz von 7 % und mehr bzw. fast 
nur (über 95 %) um tarifbesteuerte Werte. So wurden fast 
ausschließlich (163 Mi11.DM oder 97 %) tarifbesteuerte Kommu- 
nalobligationen^) 'Zurückgezahlt. Das Schwergewicht lag hier 
mit rd. 113 Mill.DM bei den 7^/2 und 7 %igen Werten; zu erwäh¬ 
nen sind noch 5 %ige Papiere mit 35 Mill.DM und Schuldtitel 
mit einem Zinssatz von unter 5 % mit 10 Mill.DM. Bei den Hypo¬ 
thekenpfandbriefen entfielen über 55 Mill.DM oder 87 % aller 
Tilgungen auf 7^/2 und 7 'Bige tarifbesteuerte Schuldverschrei¬ 
bungen. An den Einlösungen von Schiffspfandbriefen waren 
6 %ige tarifbesteuerte und 5^/2 %ige steuerfreie Wertpapiere 
mit jeweils 1 Mill.DM am stärksten beteiligt. 

Kurz- und mittelfristige InhaberschuldverSchreibungen wurden ' 
nicht getilgt, da diese Wertpapiere erst seit kurzer Zeit 
im Umlauf sind. 

Umlauf von Schuldverschrc . oungen 

Übereinstimmend mit dem beträchtlich höheren Erstabsatz ist 
auch der Umlauf von Schuldverschreibungen der Boden- und Kom¬ 
munalkreditinstitute aus dem Neugeschäft vom Januar bis März 
'963 erheblich stärker gestiegen als im letzten Vierteljahr 

samt 1,83 Mrd.DM war der Nettozuwachs um fast 
er als im Quartal vorher. Trotz des verstärkten 

an Kommunalobligationen haben innerhalb der gesamten 

1962. Mit insg< 
die Hälfte gröi 
Absatzes 
Umlaufserhöhung die 
ein leichtes übe: 
bereits erwähnt, 
gationen betrafei 

Hypothekenpfandbriefe mit 5< /O nocn immer 
gewicht; 
die 

dies hängt damit zusammen, daß, wie 
Kommunalobli- filgungen wieder vorwiegend 

Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen der Bodenkreditinsti¬ 
tute stellte sich am 31. März 1963 auf 38,29 Mrd.DM; davon wa¬ 
ren 22,31 Mrd.DM oder 58,3 % Hypothekenpfandbriefe, 0,57 Mrd. 
DM oder '1,5 % Schiffspfandbriefe, 12,95 Mrd.DM oder 33,9 
Kommunalobligationen und 2,42 Mrd.DM oder 6,3 % "Sonstige 
>chuldversehreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Gegenüber dem Stand von Ende 1961 hat sich damit der Anteil der 
einzelnen Wertpapierarten an allen umlaufenden Bankschuldver¬ 
schreibungen nur wenig verändert. Neu in den Verkehr gebracht 
werden nur noch tarifbesteuerte Wertpapiere; daher ist der 
Anteil dieser Schuldtitel wieder ein wenig größer geworden. 
Von allen Ende März 1963 im Umlauf befindlichen Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen waren 31,63 Mrd.DM oder 82,6 % tarif¬ 
besteuerte, 6,57 Mrd.DM oder 17,2 % steuerfreie und nur noch 
97 Mill.DM oder 0,2 70 steuerbegünstigte Werte. Innerhalb des 
Gesamtumlaufs haben die Emissionen der öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten mit 49,8 % wie Ende des Vorjahres wiederum ein 
leichtes Übergewicht gegenüber denjenigen der privaten Hypo¬ 
thekenbanken 48,8; die Schiffspfandbriefbanken waren mit 1,4 % 
am Gesamtumiauf beteiligt. 

Die Zusammensetzung der umlaufenden Schuldverschreibungen nach 
Zinstypen hat sich gegenüber dem Stand von Ende 1962 wiederum 
etwas verändert. Da die 6 %igen Wertpapiere beim Srstahsatz 
eindeutig den Markt beherrschten, ist der Anteil dieses Zins¬ 
typs am Gesamtumlauf erneut merklich gestiegen. Das Gewicht 
der Pfandbriefe und Kommunalobligationen mit anderen Zinssätzen 
ist dagegen durchweg geringer geworden. Einmal weil von diesen 
Werten nur noch wenig neu an den Markt gelangten; dies -trifft 
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vor allem auf die mit 5^/2 % und niedriger verzinslichen Werte 
zu. Bei den Wertpapieren mit einem Zinssatz von 6^/2 % und mehr 
vor allem dadurch, daß sich die Tilgungen im wesentlichen gerade 
auf diese höher verzinslichen Schuldtitel erstrecken und ihr 
Umlaufsbetrag deshalb zurückgegangen ist. An der Reihenfolge 
der einzelnen Zinstypen des Gesamtumlaufs und ihrer Zusammen¬ 
setzung nach der Besteuerungsart et sich nichts geändert. Auf 
die 6 %igen Werte entfiel Ende März 1963 mit 16,10 Mrd.DLI oder 
42,1 % wieder der größte Betrag (Ende 1962 - 14,20 Mrd.DM oder 
38,9 °/o); dabei handelt es sich fast ausschließlich um tarifbe¬ 
steuerte Schuldtitel. 

Der Umlauf an kurz- und mittelfristigen InhaberSchuldverschrei¬ 
bungen stellte sich Ende März 1963 auf insgesamt 842 Mill.DM. 
Diese Schuldtitel sind überwiegend mit einem Zinssatz von 
51/2 % und weniger ausgestattet. 

b) 

. Der Umlauf an Alt Schuldverschreibungen, 
d.s. die vor der Währungsreform ausgegebenen Wertpapiere, hat 
sich im 1. Vierteljahr 1963 leicht vermindert (um 6 Mill.DM) 
und wurde zum 31. März 1963 mit einem Gesamtbetrag von 830MÜ1. 
DM ausgewiesen._Abgenommen hat vor allem der Umlauf von Alt- ■ 
Pfandbriefen (um 5 Mill.DM). Die umlaufenden Altsparer¬ 
schuldverschreibungen sind dagegen gering¬ 
fügig gestiegen, und zwar von 336 auf 339 Mill.DM. 

4. Umlauf an Schuldverschreibungen 
aus der. Altgeschäft ”0 

Mi 11 ,üi‘i 

| Art der Schuldverschreibungen 31.3.1352 30.3.1962 | 31.12’1362 31.3.1963 J 
Auf DM lautende Wertpapiere ... 

Pfandbriefe ... 
Koisiiuna 1 ob 1 i gat i on er,...... 

623,5 

bäj,4 
128,7 

821,2 | 625,9 

678.9 ! 684,4 
127.9 j 127,8 

820,8 

673,4 . 
,127,7 j 

Sonstige 

Auf ausländische Währung lautende Wertpapiere 

14,4 

10,7 

14,3 

10.2 

13,3 

10,2 

Zusassen .. 
Außerdem: 
Schuldverschreibungen nacn dem hltsparer- 
gesetz 

Pfandbriefe .. 
Kommunalobl igationen?) .... 
Sonstige . 

834,2 

313,5 
27,3 
8,1 

831,4 

301,0' 
25,1 

48 

536,1 

302,0 
25,3 

43 

Zusammen ... i 348,3 335,0 336,1 

13,7 

3,1 

823,3 

3u4,4 
26,6 
7.S 

o 

1) Ohne Eigenbestand der Institute.- 2) Einschi. Schuldverschreibungen des Usischuloungsverbandes deutscher Gemein¬ 
den, die am 31.3.1962 7,5 Mi 11.DM betrugen. 

c) Zusätzliche_Finanzierimgsmittel 

Zusätzliche Finanzierungsmittel aus anderen Quellen, insbeson¬ 
dere in Form von langfristigen Darlehen bei anderen Kapital¬ 
sammelstellen, haben die Bodenkreditinstitute im 1. Vierteljahr 



1963 in beträchtlich geringerem Ausmaß in Anspruch genommen 
als im letzten Quartal des Jahres 1962. Dies liegt in der 
Hauptsache 'daran, daß die Erlöse aus dem Absatz von Pfand¬ 
briefen und Kommunalobligationen beträchtlich größer waren 
als im vorangegangenen Vierteljahr und daß die Nachfrage nach 
Hypothekar- und sonstigen Darlehen sehr stark nachgelassen 
hatte. So erhöhte sich der Bestand an aufgenommenen langfri¬ 
stigen Darlehen von Ende 1962 bis Ende März 1963 nur um 
269 Mill.DM gegenüber einer Nettozunahme von 426 Mill.DM in 
den Monaten Oktober bis Dezember des Vorjahres. Im einzelnen 
haben dabei die gegen Hinterlegung von Namensschuldverschrei¬ 
bungen aufgenommenen Darlehen um 26 Mill.DM und die Kredite 
gegen sonstige Sicherheiten (Abtretung und Verpfändung "von 
Grundpfandrechten) und ohne Sicherheiten um 243 Mill.DM zuge¬ 
nommen. Die durchlaufenden Mittel haben sich ebenfalls be¬ 
trächtlich schwächer erhöht als im Quartal zuvor, und zwar nur 
um 165 Mill.DM gegenüber 411 Mill.DM. 

cl) 
kh2:_S2§25}i§.E_6§.leihun£S£ondi 

Schuldverschreibungen 

Die gesamten Verpflichtungen der Boden- und Kommunalkredit- , 
institute aus dem Umlauf von Pfandbriefen und KommunalObliga¬ 
tionen, also aus dem Alt- und Neugeschäft zusammen, beliefen 
sich Ende März 1963 auf 39,4-6 Mrd.DM?) gegenüber 37,64 Mrd.DM 
Ende 1962. Der Bestand an langfristig aufgenommenen Darlehen 
ist zun gleichen Berichtstag mit 15,30 Mrd.DM, derjenige an 
durchlaufenden Mitteln mit 8,59 Mrd.DM ausgewiesen (Ende 1962 = 
15,3 b zw. 8,42 Mrd.DM). 

Der gesamte Beleihungsfonds der Boden- und Kommunalkreditinsti¬ 
tute, also Emissionseriöse, aufgenommene langfristige Darlehen 
und durchlaufende Mittel zusammen, ist somit im ersten Viertel¬ 
jahr 1963 um insgesamt 2,26 Mrd.DM gestiegen, d.i. etwas stär¬ 
ker als im letzten Quartal 1962 (2,09 Mrd.DM); er hat Ende 
März 1963 eine Höhe von 63,54- Mrd.DM?) erreicht. 

ILA ktivgeschä f t 

1. Ausleihungen im März 1965 

Im Aktivgeschäft der Boden--und Kommunalkreditinstitute war der 
März der ergiebigste Monat des 1. Vierteljahres 1963- Insgesamt 
wurden in diesem Monat 840 Mill.DM neue 'Direktkre¬ 
dit e^-) (einschlo durchlaufender Mittel) gewährt, d.i. um rund 
die Hälfte mehr als im Februar (564 Mill.DM) und um rd.■39 % mehr 
als im Januar (667 Mill.DM). Annähernd 54- % der neuen Direktkredite 
stammten von den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (im Februar 
= 60 °/o). Die beträchtliche Steigerung geht aber fast ausschließlich 
darauf zurück, daß im März mehr als dreimal soviel neue "reine" 
Kommunaldarlehen5) gegeben wurden als im Monat vorher (373 gegen¬ 
über 111 Mill.DM). Für den Wohnungsbau6) wurde dagegen mit 
264 Mill.DM nur ein geringfügig höherer Betrag neu zur Verfügung 
gestellt als im Februar (255 Mill.DM)* Neben den Direktkrediten wur 
den noch an andere Kreditinstitute aller Art7) neue Darlehen im Ge¬ 
samtbetrag von I33 Mill.DM gewährt, d.i. tim 43 Mill.DM oder 39 % 
mehr als im Februar. 
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5. Aktivgeschäft der Boden- und Kormaunalkreditir.stitute im März 1S63 
- Mi 11. DM - 

Art der Darlehen 
Private 

Hypothekenbanken 
Schiffs- 

pfanabriefbanken 
cffentl,-rechtl. 
Kreditinstitute 

zusammen 

Verwendungszweck 
Febr. j März I Febr. 
1963 | .■ 19b3 | 1963 

harz 
1So3 

Febr. ! März 
1963 | 1963 

Febr. 
1963 

März 
1963 

Direktkredite insgesamt*) 
darunter 

iiohnbaudarlehen^) 
Komounaldarlehen^) 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller ArtM 

Direktkredite insgesamt"!) 
darunter 

Wohnbaudarl eher,2) 
Kommunaldarlehen^) 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller krif*) 

Direktkredite insgesamt"!) 
darunter 
Wohnbaudarlehen?) 
Komaunaldarlehen^) 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller Arf4) 

208,9 

104,2 
40,5 

♦ 185,4 

+ 94,6 
♦ 42,35) 

19 011.0 

262,2 

99,3 
106,9 

a) Neuausleihungen 

13,8 ; 26,5 341,7 ; 

150,4 i 

70,0 ! 

+ 63,5 j 
+ 99,0 ! 

- 0,0 I 

+ 77,4 
♦ 78,85) 

3,5 

c) Darlehensbestand (am Monatsende) 

19 210,4 

11 284,0 ! 11 347,5 
3 279,9 I 3 378,9 

15,0 15,0 

1 157,7 ; 1 164,8 ; 37 417,9 

17 392,9 
9 681,7 

5 717,2 

551,0 

164,7 
265,9 

111,1 i 154,7 

564,4 ä 839,7 

b) Veränderung des Darlehensbestandes 

199,4 ] + 9,9 j ♦ 7,1 ! ■ ♦ 262,0 ; + 321,1 

♦ 132,5 
+ 199,1 

+ 126,8 

37 809,0 

17 525,4 
9 880,8 

254,6 : 
110,5 ; 

111,1 I 

+ 457,4 J 

+ 172,0 
+ 121.25) 

264,0 
372.7 

154.7 

+ 597,7 

+ 156,0 
+ 293,1 

{ 57 5Bö,6 
i 

! 28 676,9 
S 12 961,7 

,5 i + 126,8 

58 184,3 

28 872,9 

5 844,0 | 5 732,2 j 5 859,0 

1) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen (Deckungsdarlehen, übrige Darlehen und durchlaufende Kredite).- 
2) Hypotheken auf viohnungsneubauten, Kohnur.gsneubaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau.- 3) Ohne 
Wohnungsneubaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft, sowie ohne Darlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditinstitute.- 
4) Einschi. Darlehen an Bodenkreditinstitute.- 5) Nettozugang teilweise statistisch bedingt infolge nachträglicher Umbuchungen. 

Der Bestand an Direktkrediten ist im Be- 
richtsmonat um insgesamt 598 Mi11.DM gestiegen. Der Nettozugang 
war damit zwar um rd. 31 % höher als im Februar (457 Mili.DIVl); 
relativ gesehen war aber der BeStandsZuwachs wesentlich schwächer 
als die Zunahme der Neuausleihungen im März (fast 49 %). Dies 
hängt damit zusammen, daß zum Quartalsende in der Hegel mehr Dar¬ 
lehen getilgt werden als in den übrigen Monaten; im'März dürften 
die Tilgungen etwa doppelt so hoch gewesen sein wie im Februar. 
Während nämlich im Februar die Neuausleihungen die Bestandszu¬ 
nahme der Direktkredite nur um 107 Mill.DM übertroffen hatten, 
überstiegen im März die neuen Direktkredite den Nettozuwachs um 
242 Mill.DM. Insgesamt stellten sich die Direktkredite Ende März 
auf 58,18 Mrd.DM (einschl. 8,34 Mrd.DM'durchlaufender Mittel). 
Die langfristigen Kredite an andere Kreditinstitute aller Art7) 
haben von 5,73 Mrd.DM Ende Februar auf 5,86 Mrd.DM Ende März zu¬ 
genommen. 

2 Geschäftsergebnis im 1. Vierteljahr 1965 

a) Neuausleihungen 

Das Aktivgeschäft der Bodenkreditinstitute war im 1. Viertel¬ 
jahr 1963, im Gegensatz zur Entwicklung im Passivgeschäft, 
wesentlich schwächer als im letzten Quartal 1962; im Vergleich 
zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres war es aber doch 
etwas lebhafter. Verhältnismäßig wenig neue-Darlehen wurden 

11 



besonders in den ersten beiden Monaten dieses Jahres gewährt. 
Dies lag vor allem daran, daß der Bedarf der privaten und öf¬ 
fentlichen Wirtschaft an langfristigen Krediten nicht so’hoch 
war, wie in den vorangegangenen Monaten. Dies trifft vor allem 
für die Wohnbaudarlehen und Hypothekarkredite auf sonstige 
Grundstücke zu und dürfte hier in der Hauptsache mit der sai¬ 
sonüblichen, zum Teil aber auch durch die strenge und langan¬ 
dauernde Kälteperiode bedingten schwächeren Bautätigkeit Zu¬ 
sammenhängen. Die Gemeinden und Gemeindeverbände haben in die¬ 
ser Zeit ihren Finanzbedarf ebenfalls in erheblich geringerem 
Ausmaß bei den Realkreditinstituten gedeckt als im letzten ■ 
Quartal 1962. Die Kommunen haben vor allem im Januar und Februar 
sehr wenig Kredite aufgenommen (170 bzw. 111 Mill.DM) und erst 
im März die Darlehensaufnahme erheblich verstärkt (573 Mill.DM). 
Die Ursache hierfür dürfte ebenfalls überwiegend in der langen 
Kälteperiode zu suchen sein, die den Beginn der Investitions¬ 
vorhaben' (vor allem Straßen-, Schul- und Krankenhausbauten) 
verzögerte. 

Insgesamt haben die Realkred: ^Institute in den Monaten Januar 
bis März des laufenden Jahres 2,07 Mrd.DM (einschl. durchlau¬ 
fende Mittel) neue Direktkredite gewährt. Damit wurden im 
1. Vierteljahr 1963 mm 1,22 Mrd.DM oder 37 % weniger neue Dar¬ 
lehen unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft 
ausgereicht als in den letzten drei Monaten des Vorjahres; 
die Neuausleihungen des 1. Vierteljahres 1962 wurden aber um 
173'Mill.DM oder 9 % übertroffen. Die Bruttoausleihungen der 
privaten Hypothekenbanken und der öffentlich-rechtlichen Kre¬ 
ditanstalten sind dabei relativ fast gleich stark zurückge¬ 
gangen (um 410 Mill.DM oder 38 % gegenüber 77h Mill.DM oder 
37 °/o). Der Anteil der beiden genannten Institutsgruppen an 
allen neu herausgelegten Darlehen hat sich dadurch ebenfalls 
kaum verändert; er betrug 53 bzw. 6 5 %• 

Mit Ausnahme der Landeskulturdarlehen war im Berichtsviertel¬ 
jahr die Darlehensgewährung für alle Zwecke erheblich niedri¬ 
ger als im vorangegangenen Quartal. Besonders.stark betroffen 
waren davon die gesamten Wohnbaudarlehen0), die Hypothekar¬ 
kredite auf andere Grundstücke und die Schiffshypotheken. So 
wurden für den Wohnungsbau mit 837 Mill.DM ein um fast 44 % 
kleinerer Betrag neu zur Verfügung gestellt. Auch neue Hypo¬ 
thekarkredite auf andere Grundstücke und neue Schiffshypothe¬ 
ken wurden um fast die Hälfte weniger gegeben. Auf die Gründe 
für diese Entwicklung wurde bereits hingewiesen. Die-neuen 
"reinen" Kommunaldarlehen5) blieben demgegenüber, mit 653 Mill. 
DM nur um 8 % hinter denen des letzten Quartals 1962 (710 Mill. 
DM) zurück: dieser verhältnismäßig schwache Rückgang ist aus¬ 
schließlich auf die beträchtlich hohen Kreditaufnahmen der 
Gemeinden im März zurückzuführen. 

An andere Kreditinstitute aller Art7) haben die Bodenkredit¬ 
institute im ersten Vierteljahr 1963 dagegen mit 38-2 Mill.DM 
geringfügig mehr neue Darlehen gegeben als in den Monaten 
Oktober bis Dezember-des Vorjahres (330 Mill.DM). Die gesamten 
Bruttoausleihungen der Boden- -and Kommunalkreditinstitute be¬ 
trugen somit von Januar bis März d.J. 2,41 Mrd.DM gegenüber 
3,62 Mrd.DM im letzten und 2,37 Mrd.DM im ersten Vierteljahr 
1962. 
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b. Aktivgeschäft der Beden- und Kommunalkreditinstitute nach Vierteljahren 

Hill. üki 

Art der Darlehen 
i 

Private 
Hypothekenbanken 

Scniffspfana- j öffentlich-rechtliche Q Alle 
briefbenken i Kreditanstalten \ Bodenkreditinstitute 

Verwendungszweck 
! 

1. Vj. i 4. Vj. I 1. Vj. 
1362 ; 1963 

1. Vj. i 4. Vj. ! 1. Vj. i 1. Vj. I 4. Vj. : 1. Vj. < 1. Vj. ] 4. Vj. 
1962 ] 1963 | 1952 1363 | 1962 

1. Vj. 
1953 --- 

U) Direktkreditel) 
Deckungsdarleben und 
übrige Darlehen .... ; 559,0i 1 063,2 ‘ 652,4! 53,4 

a) keuausleihungen 

durchlaufende Kredite 13,8 20,7 21,2 | 0,0 

62,7: 52,9 1 1 022,3 ' 1 

6,2 I 0,5 i 243,7: 

784,i ■ 1 

333,5 

107,9r 1 534,7' 

235,0: 263,5: 

2 930,0’ 1 

352,4’ 

£13,3 

257,7 

Zusagen.... 572,9 1 063,8 673,7 j 53,4 

darunter: 
Wohnungsbau- 
darleheri2) .; 337,0 

Konimuhaldar! ehar.3) .. 62,2 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller 
Art4) .. 

31,0! 53,4; 1 272,0; 2 117,6 ■ 1343,91 1 656,3, 3 222,4 2 071,0 

; 

598,8 323,0 ; 

130,1 ; 176,5 

Direktkredite"*) 
Deckungsdarlehen und 
übrige Darlehen .... 

durchlaufende Kredite 

b) 

Zusammen ... 

darunter: 
Wohnungsbau- 
darlehen2) .. 

Koranunaldarlehenb) .. 

Darlehen an andere ! 
Kreditinstitute aller i 

+ 459,7 

+ 8,6 

2,5| 

+ 903,0 

+ 15,0 

526,5; 

301,4 

865.2 

560.2 

513,8] 653,7- 1 484,0; 

475,6 363,6 710,3] 

836,6 

653,1 

467,81 

b) Veränderung des Oarlehensbestandes 

327,1: 341,5} 457,8; 329,6; 341,6 

468, 

301,1 

918,0 

580,2 

+ 546,9 | - 6,5 U. 31,2 U 20,9 
i 

+ 14,0 ! + 0,1; + 2,3 I + 1,1 

+ 560,9 ; - 5,4; + 34,0; + 22,0 

| 

+ 278,0 :! - ; - ; 

+ 23,6; + 31,0| + 151,9 
: 

Art4) 0,0s ♦ 2,1 0.01 

735,7j + 1 

150,21 + 

384,8 

383,0 

,9 t 1 767,8 

791,5 

142,2 

403,8] + 

rn.oj + 
I 
i 

413,8: + 

783,5! ♦ 

448,6; + 

j 

225.1 ] t 

933.6 

345.1 

387.2 

254.7 

+ 1 186,9| 

+ 156,9! 

+ 2 318,9] t 1 

+ 400,8i + 

359.3 

157.3 

1 347,8; ♦ 2 718,7 + 1 516,6 

| 

+ 704,3: 

+ 187.6 

+ 1 363,8; + 

479,5: t 
i 

>> i 413,8; ♦ 227,2 

623.1 

539.1 

264,7 

1) Unmittelbar an die private unc öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen.- 2) Hypotheken auf Wohnungsneuhauten, fiohnungsneubauhypotheken mit kommu¬ 
naler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau; die gesamten keuausleihungen für den Wohnungsbau dürften etwas höher sein, da die Woh- 
nungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nur unvollständig erfaßt sind.- 3) Ohne Uohnungsneubauhypothcker. mit kommunaler Bürgschaft sowie 
ohne Darlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten.- 4) Einschi, anderer Boden- und Koranunalkreditinstitute. 

b) Darlehensbe 

Die Direktkredite sind im Berichtsvierteljahr um insgesamt 
1,52 Mrd.DM gestiegen, d.i. um 1,20 Mrd.DM oder 44 % schwächer 
als im letzten Quartal 1962, aber um'annähernd 13 % stärker als 
in den ersten drei Monaten des Vorjahres (1,35 Mrd.DM). Bei den 
einzelnen Darlehnsarten bzw. Darleimszwecken entsprach die Be¬ 
standsentwicklung im allgemeinen etwa der Bewegung bei den für 
die betreffenden Zwecke neu zur Verfügung gestellten Krediten. 

Der gesamte Bestand an Direktkrediten belief sich am Ende des 
ersten Quartals 1983 auf $8,18 Mrd.DM: davon stammten 8,34- Mrd. 
DM aus durchlaufenden Mitteln (Treuhandgeschäft). Von allen 
Direkrkrediten dienten 28,87 Mrd.DM oder 49,6 % dem Wohnungsbau 
und 13,26 Mrd.DM•oder 22,6 % waren "reine" Kommunaldarlehen: die 
Kealkreditinstitute zählen damit zu den ergiebigsten Einanzie- 
rungsquellen für den Wohnungsbau und für die Investitionen öffent¬ 
lich-rechtlicher Körperschaften, vor allem der Gemeinden und Ge¬ 
meindeverbände. . , 



III. 

Im ersten Vierteljahr 1965 dürften etwa gleichviel Dar¬ 
lehen getilgt worden sein wie im entsprechenden Drei¬ 
monats Zeitraum des Vorjahres; in beiden Zeiträumen haben 
nämlich die beugewährungen den Bestandszuwachs der Di¬ 
rektkredite um fast den gleichen Betrag überschritten 
(554- bzw. 550 Kill.DM). Im letzten Quartal 1962 
dagegen die Darlehnstilgungen geringfügig höher 
sein 0.8. Ln 

Nettozugang 
dieser Zeit die neuen Direktkredite 
um 572 Mild.DM übertroffen hatten. 

dürften 
gewe sen 
den 

Die an andere Kreditinstitute aller Art?) gewährten 
langfristigen Darlehen haben um insgesamt 265 Miil.DM 
zugenommen, d.i. um etwas mehr als in der Zeit von 
Oktober bis Dezember 1962 (227 Kill.DM); sie haben Ende 
März 1965 eine Höhe von 5,86 Mrd.DM erreicht und wurden 
fast ausschließlich von öffentlich-rechtlichen Kredit¬ 
anstalten gegeben. 

Das gesamte Volumen der Ausleihungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute stellte sich somit Ende März- 1963 
auf 64-,04' Mrd.DMn) gegenüber 62,26 Mrd.DM am Jahresende 
1962. 

e c k u n v o n u a v e r ehre n n?) 

1. Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung 

.gsregister einge- Die Deckungsdarlehen, d.s. die im Deckung 
tragenen Darlehen, sind im ersten Vierteljahr 1963 um 
1 ,'19 Mrd.DM gestiegen, d.i. um über ein Viertel weniger 
als im letzten Quartal 1962 (1,60 Mrd.DM), aber um etwas 
mehr als im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres (1,07 Mrd. 
DM). Sie haben Ende März 1963 einen Stand von insgesamt 
33,82 Mrd.DM erreicht. Der durch Darlehen nicht gesicherte 
Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen ist gerins uri P' 

größer geworden und stellte sich Ende März auf 1,20 Mrd.DM 
gegenüber 1,12 Mrd.DM Ende Dezember 1962 und 1,59 Mrd.DM 
am entsprechenden Stichtag des Vorjahres. Das hängt damit 
zusammen, daß, wie bereits erwähnt, das Darlehnsgeschäft 
der Bodenkreditinstitute im ersten Vierteljahr 1963 mit 
der starken Belebung'ihres Emissionsgeschäftes in dieser 
Zeit nicht ganz Schriet halten konnte. Relativ gesehen wra- 
ren aber am 3^* März 1963 die umlaufenden Schuldverschrei¬ 
bungen in fast dem gleichen Ausmaß gedeckt wie Ende Dezember 
1962 (96,6 % gegenüber 96,7 %') • 

Dementsprechend mußte auch ein höherer Betrag zur Ersatz¬ 
deckung herangezogen werden; er stellt sich am Ende des 
ersten Vierteljahres 1963 auf insgesamt 2,66 Mrd.DM (ge¬ 
genüber 2,56 Mrd.DM Ende Dezember bzw. 2,87 Mrd.DM Ende 
März 1961). Von der gesamten Ersatzdeckung entfielen 
1,39 Mrd.DM oder 52,3 % auf Wertpapiere, 1,04 Mrd.DM oder 
39,0 % auf Bargeld und Bankguthaben und 0,23 Mrd.DM oder 
8,7 % auf Ausgleichsforderungen. Damit hat sich der Anteil 
der einzelnen zur Ersatzdeckung herangezogenen Werte gegen¬ 
über dem Stand von Ende des Vorjahres wiederum merklich 
zugunsten-der Wertpapiere verschoben; z\ diesem Zeitpunkt 
waren die Wertpapiere noch mir 50,0 , Bargeld una Bankgut¬ 
haben mit 40,9 % und Ausgleichs!orderungen mit 9,1 % be¬ 
teiligt. 
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7. üolauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus des Neugeschäft 
i'Ü 11 .DK 

Insiiiutsgruppe 

Art der Schuld¬ 
verschrei bungen 

Umlauf en 
Schuldverschreibungen1) 

31.3. | 31.12, 

[ 1962 
i .vJ. 

■*. - r o 
Jt'OO 

Deckunqsdarlehen 

linterschiedsbetrag^) 

zwischen Deckungs¬ 
darlehen und 

Schuldverschreibungen 

Ersatzdeckung 

Ji.j. 

10-9 

0 i» ö * 
I tuökj 

31.3. j 31.12. ! 

1S62 
\) i • 0 • 
1963 

Private Hypothekenbanken |15 610,5 ' 17 552,9 j 16 215,7 j 13 353,91 15 055,2 j16 701,9 | - 
Pfandbriefe.111 025,6' 12 510,3 113 073,9 j 9 635,5; 11 340,6 ; 11 763,5; - 
KOiT.munalobligationen ...| 4 583,91 4 942,6 j 5 141,8 j 4 326,3; 4 71b,6 ! 4 93u,4 j - 

Öffentlich-rechtliche j ' | I j | 
Kreditanstalten .[13 984,9 1b 665,8 j 16 252,1 114 031,0; 16 003,6 Mo 526,1 U 
Pfandbriefe.{ 7 408,9’ 6 533,6. 6 831,8 I 7 078,6: 8 221,5: ö 472,3 i - 
Kommunal Obligationen3) [ 6 576,0 7 132,2 : 7 430,3 ! 6 353,2; 7 786,1j 8 055,8j + 

Schiffspfandbrietbankeh [ | l ) 
(Schiffspfandbriefe) ...i 502,3 ‘563,, 

1 646,5; - 1 433,7 j - 1 513,8 
1 321,0,: - 1 269,71 - 1 310,4 

255,6; - 224,01- 203,4 

46,9! + 
330,3- - 
377,2; ♦ 

2c8,0 34o,8' + 
312,1j - 
655,9; + 62b,5| 

359,6 

31.3. | 31.12. 

1962 
31.3. 
1963 

1 907,01 1 852,0 
1 546,7j 1 527,3 

360,31 334,7 

1 247,0 
1 549,7 
397,3 

574,4 i 510,8; 592,9 i 622,2? + 8,5! + 29,1i 

S52,4j 
845,2j 

106,2| 
! 

12,2| 

697,5 ; 713,2 
690,7 j 703,8 

6,8; 9,4 

6.1 

Insgesamt 3u Gu7,7 33 7o2, 35 052,2 I 28 506,6; 32 661,7i 33 852,2! - 1 591,3; - 1 120,8j - 1 200,0 ) 2 871,5; 2 565,6 2 653,9 

3,6 

1) Ohne vorverkaufte Stücke einschi. eigener Bestände.- 2) Kehrbetrag an Oeckungsdarlehen 
Wirtschaftsbriefe, Schuldbuchforderungen u.a. 

(+), hinderbetrag (-).- 3) Ohne Landesbodenbriefe, Land- 

2. Deckungsverhältnisse 

Deckungsdarlehen und Ersatzdeckungswerte zusammen übertrafen 
am 31. März 1963 den gesamten deckungspflichtigen Umlaufshe- 
trag der Schu.ldverschreibu.ngen um 1,36 Mrd.DM oder um 4,2 %, 
d.i. sowohl absolut als auch relativ etwas schwächer als Ende 
Dezember 1962 (1,44 Mrd.DM oder 4,3 %)• 

Wie am VorJahresende ergaben sich auch am Ende des ersten 
Quartals 1963 bei den einzelnen Institutsgruppen und bei den 
einzelnen Arten von Schuldverschreibungen merkliche Unter¬ 
schiede im Deckungsverhältnis. So ist bei den privaten Hypo¬ 
thekenbanken der Mindertetrag^O) an Deckungsdarlehen absolut 
zwar geringfügig gestiegen (von 1,49 Mrd.DM auf 1,59 Mrd.DM), 
relativ gesehen ist aber sein Anteil am Gesamtumlauf von 
8,5 % Ende 1962 auf 8,3 % Ende März 1963 zurückgegangen. Dabei 
sind sowohl die umlaufenden Hypothekenpfandbriefe als auch die 

, KommunalObligationen dieser Institutsgruppe in einem geringe¬ 
ren Ausmaß nicht durch Deckungsdarlehen gesichert als Ende 
1962. Bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten ist der 
Mehrbetrag'1'!) an Deckungsdarlehen von 39-4 Mill.DM oder 2,2 % 
der im Umlauf befindlichen Schuldtitel dieser Institutsgruppe 
auf 266 Mill.DM oder 1,6 % gesunken. Dies hängt damit zusammen, 
daß bei diesen Instituten zum einen die Hypothekenpfandbriefe 
etwas schwächer durch Deckungsdarlehen gesichert waren als Ende 
1962 und zum anderen bei den Kommunalobligationen der Mehrbetrag 
an in das Deckungsregister eingetragenen Darlehen erheblich. 
kleiner geworden ist. Bei den Schiffspfandbriefbanken hat sich 
das Mehr an Deckungsdarlehen beträchtlich erhöht, und zwar von 
29 Mill.DM oder 5,2 % auf 48 Mill.DM oder 8,3 %• 
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8. Deckungsverhältnis der umlaufenden Schuldverschreibungen aus dem rieugeschäft 
in k> des Umlaufs an Schuldverschreibungen 

Institutsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 

Private Hypothekenbanken . 
Hypothekenpfancbriefe . 
Kommunal Obligationen. 

öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ... 
Hypothekenpfandbriefe . 
Koranunalobligationen .. 

Hehr (t) bzv. 
Kinder (-) betrag 

_an ueckungsdarleben1i 

31.3.1562 j 31.12.1S52 1 31.lÜ2 

- 10,5 i - 8,5 J - 8,3 
- 12,6 ; - 10,1 | - 10,0 
- 5,6 : - 4,5 j - 4,0 

; I 

+0,3 ! + 2,2 | + 1,6 
- 4,5 j - 3,7 | - 4,1 
+5,7 + S,2 j + 8,4 

Oeckungsüberschuü 

31.3.1962"; 31.12.1962 [ 31.3.1962 
I j 

+1,7 | + 2,1 | + 2,4 
+ 1,4 i + 2,0 ; + 1,8 
+ 2,3 j + 2,2 ! + 3,8 

I . 

+7,1 ; + 6,6 | + 6,0 
+ 7,0 j + 4,4 ! + 3,9 
+ 7,4 ; + 9,3 i + 8,5 

Schi ffspfandbriefbanken 
(Schiffspfandbriefe) . + 1,7 

Schuldverschreibungen insgesamt. i - 5,3 
Hypothekenpfandbriefe. j - 9,3 
Komnalcbligaiionen. j + 1,1 
Schiffspfandbriefe . I + 1,7 

+ 5,2 ' + 8,3 

-3,3 I - 3,4 
-7,5 I - 7,6 
+3,6 j + 3,4 
+ 5,2 | + 8,3 

+ 4,1 + 

+ 4,3 i + 

+3,5 ; + 
+ 5,3 i + 
+ 4,3 ! + 

6,2 ! + 9,0 

4.3 I + 4,2 
3,0 | + 2,7 
6.4 ; + 6,6 
6,2 j + 9,0 

1) Mehrbetrag (+) ■ der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Deckungsdarlehen; Minderbetrag (-) - der 
durch Deckungsdarlehen nicht gesicherte Teil cer umlaufenden Schuldverschreibungen. 

Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung zusammen ergaben Ende März 
1963 bei den privaten Hypothekenbanken eine Überdeckung von 
9-33 MilloDM oder 2,4 bei den Schiffspiandbriefbanken eine 
solche von 52 Mill.DM oder 9,0 % und bei den öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten eine von 979 Mill.DM oder 6,0 %. Gegen¬ 
über dem Stand von Ende 1962 ist damit die .Überdeckung bei 
den beiden erstgenannten Institutsgruppen sowohl absolut als 
auch relativ größer geworden, während sie bei den öffentlich- 
rechtlichen merklich darunter liegt. An diesem Stichtag hatte 
sie bei der ersten Gruppe 368 Mill.DM oder 2,1 %, bei der 
zv/eiten 35 Mill.DM oder 6,2 % und bei der dritten 1 041 Mill. 
DM oder 6,6 % betragen. 

1 ) .Diese Schuldtitel dienen der Finanzierung von Krediten an die gewerb¬ 
liche Wirtschaft.- 2) Einschi.der "Sonstigen Schuldverschreibungen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute"; diese von drei öffentlich-rechtli¬ 
chen Kreditanstalten ausgegebenen Sonderschuldverschreibungen werden 
erst seit Beginn des Jahres 1963 gesondert ausgewiesen und waren in den 
früheren Jahren in der Position "Kommunalobligationen" mit enthalten.- 
3) Ohne kurz- und mittelfristige Inhalberschuldverschreibungen.- 4) Un¬ 
mittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen.- 
5) Ohne Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft.- 6) Hypothe¬ 
ken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürg¬ 
schaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau.- 7) Einschi, anderer 
Bodenkreditinstitute.- 8) Einschi, der Darlehen an andere Bodenkredit¬ 
institute.- 9) Angaben über den Umlauf und die Deckung aller Schuldver¬ 
schreibungen der einzelnen Boden- und Kommunalkreditinstitute nach dem 
Stand von Ende März 1963 sind vom Statistischen Bundesamt im Bundesanzei¬ 
ger Kr. 96/1963, Seite 4 ff. veröffentlicht worden. Die nachstehende 
Untersuchung beschränkt sich auf die Deckung von Schuldverschreibungen 
aus dem Neugeschäft; unberücksichtigt blieben die Altschuldverschreibun¬ 
gen, die hinterlegten Namensschuldverschreibungen und die sonstigen 
SchuldverschreiDungen sowie die entsprechende Deckung.- 10) Der durch. 
Darlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen.- 
11) Der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende Teil der 
Deckungsdarlehen. 

_ 
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Dri-Aktiv- und Passivguschäft der Beden- und Kcminalkrcditinstitute 
2) 

1. Umlauf an Schuldverschreibungen 

1) 

- 1 000 Oh - 
a) nach Arten 

Bezeichnung der 

Schul dvorsc'nru i bung an 

und Datum des Unlaufs 

28.2.1963 

31.3.1963 

Schleswig- 

Holstein 

490 214 

496 972 

499 465 

Hamburg 

1.444 776 ; 

1 461 212 : 

1 476 542 j 

hdtiffspfandbnefe 

31.1.16G3a' 

26.2.1963 

! 31.3.1963 

KonnunaloLliuat ionen 

31.1.19633' 

28.2.1963 

31.3.1963 

Sonstige Schuldverschreibungen 

31.1.19G33) 

26.2.1963 

4) 

31.3.1963 

Schuldvcrsclireibongen insgesamt 

31.1.19G33' 
26.2.1563 

31.3.1963 

170 410 

172 923 

176 311 

312 385 ; 

323 418 i 

328 545 ! 

973 009 i 

993 313 | 

1 004- 321 ! 

146 b76 

146 m 

149 673 

711 966 

716 005 

719 505 

i 
I 

- . i 

2 303 420 ! 

2 323 901 l 

2 345 720 > 

ÄulcnitMi kurz- und mittelfristige 

InhaberschuldygrschreiLungen 6) 

31.1.15o3a) 

26.2.1963 

31.3.1963 
___:_ 

16 140 

19 140 

21 530 

27 780 

31 820 ; 

32 420 -I 

Institute mit Sitz in 

iiieder- 

sachsen 
Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 

2 528 351 

2 552 907 

2 579 335 

1 234 861 

1 238 354 

1 270 914 

4 244 349 3 

4 300 759 3 

4 335 Sb2 3 

Hessen 
Rheinland- Baden- 

Pfalz Württemberg 

554 337 

598 506 

648 056 

678 487 

700 743 

716 180 

2 464 791 

2 467 168 

2 503 484 

1 370 209 ; 

1 395 9ba i 

1 455 640 j 

3 898 560 ; 

3 948 872 l 

4 034 975 l 
\ 
5 

182 947 

182 837 

182 453 

641 119 

646 614 

659 052 

2 058 927 

2 067 805 

2 112 419 

61 532 

61 530 

61 5G2 

3 440 861 

3 473 600 

3 513 450 

413 960 

414 213 

488 310 

8 160 702 

8 250 302 

6 399 294 

1 996 839 

2 063 167 

2 101 504- 

686 869 

6ü3 482 

651 907 

6 238 045 

6 345 155 

6 401 477 

1 
333 607 ! 

353 651 j 

360 200 

; 

1 530 707 : 

1 541 b81 \ 

1 553 403 : 

1 012 094 

1 054 394 

1 082 300 

3 935 498 i 

4 028 849 j 

4 056 887 

527 500 

582 930 

667 350 

49 400 
56 800 

57 300 

Bundesgebiet 

einschl. 

ferlin (West) 

darunter 

Institute oi 

Doppelsitz 3) 
Bayern 

4 862 6U5 

4 892 461 

4 931 296 

i 

1 971 370 ; 

2C12S54 | 

2 050 088 

1 259 072 

1 261 740 ! 

1 277 470 

Saarland 

und Berlin 

(West) 

340 330 

348 720 

353 476 

235 472 

238 630 

240 754 

21 843 103 

22 077 802 

22 314 710 

561 565 

563 974 

5?e 019 

12 544 535 

12 765 885 

12 988 141 

2 359 901 

2 359 435 

2 417 687 

4 007 166 

4 046 563 

4 083 926 

2 585 479 \ 

2 603 057 | 

2 586 894 l 
| 

413 960 | 

414 213 ! 

486 310 ! 

8 093 047 

8 167 155 

8 256 854 

30 700 

45 600 

63 250 

575 802 

567 350 

594 230 

37 309 104 

27 767 096, 

38 290 557° 

7 007 605 ) 

7 063 833 i 
7 159 130 | 

651 520 
736 290 

841 820 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - 2) Einschl. solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits bezahlt ist. - 3) Hit Sitz 

in Berlin (aest) und einen anderen Land. - 4) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab 1963 gesondert ausgewiesen; in den früheren Jahren in der Position "Kotssunalobligationen* mit enthalten, - 5) Oarunter 249,0 

Kill.DH verLufte HsKcnspfandbriefe und 499,9 Hill .DM verkaufte Kacünskociisiunalob) igat jenen. Außerdem 58,9 Hi 11. DM verloste und gekündigte, aber noch nicht eingelcste Schulcverschreioungen, xnd zwar 17,8 Hill.GH Hypo¬ 

thekenpfandbriefe, 39,9 Hi 11 .OH Kommunalobligationen und 1,2 Hi 11,DM Sonstige Schuldverschreibungen. - 6) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab J .nuar 1263 erfasst, 

a) Ab Januar 1963 sind die Ergebnisse der Institute mit Sitz in Berlin (West) und einem anderen Land dem Land zugeschlagen, in der, diese Institute ihren anderen Hauptsitz haben. 



Art der Institute 
_und der Schuldverschreibungen' 

Private Hypothekenbanken, 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunal ob!igatlonen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 
üffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

Hypothekenpfandbri efe 
Kosaunalobl igationen ^ 
Sonstige Schuldverschreibungen ' _ 

Schuldverschreibungen insgesamt 
Außerdea: kurz und mittelfristige 

Inhaberschuldverschreibungen 2) 

noch: 1. Umlauf an Schuldverschreibungen 
- 1 ÜUÜ DH - 

b) nach Instituten 

_■ 1962 
31. Herz_21. Uezectber 

rjco 
Zo. recruar 31. Harz 

11 324 330 
4 642 285 

4S8 704 

7 557 126 
6 620 251 

32 642 696 

12 355 46Q 
4 952 359 

561 458 

13 241 860 
5 134 351 

563 374 

3 505 880 j 8 835 S42 
u o30 443 I 7 j7ü u34 

i 2 353 435 

36 465 600 37 767 096 

13 365 578 
5 302 003 

570 012 

8 949 132 
7 625 138 
2 417 68? 

38 220 557 

| . 735 290 

c) nach Zinssätzen und Art der Besteuerung 
Stand 31. Harz 1953 

841 620 

nri Ger 

Schuldverschreibungen 

Hypothekenpfandbri efe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schiffspfandbriefe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

KossunalObligationen 
steuerfrei e 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

17 012 
17 012 

200 
200 

494 345 
I 73 140' 

,1)i 
421 705 

Sonstige Schuldverschreibungen \ 121 124 
steuerfreie \ 1 124 
steuerbegünstigte | 
tarifbesteuerte ; 120 000 

Schuldverschreibungen insgesamt l 633 181 
steuerfreie j 91 475 
steuerbegünstigte j 
tarifbesteuerte \ 541 705 

Au8erdea: kürz- und isittel- ! 
frisiige Inhaberschuldver- i 
Schreibungen 2) 257 930- 

Dagegen aa 28.2.1S63 
Schul dverschrei bungen insgesa.it 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Außerdem: kurz- und isittel 
fristige Inhaberschuluver- 
schreibungen 2) 

846 178 
91 363 

554 615 

252 230 

5 6,6 S32 
3 421 782 

5 242 922 
1 262 584 

2 427 150 ; 4 980 338 

15 004 : 
12 büO j 

2 404 ; 

2 437 037 i 
856 553 l 

174 843 
55 3S1 

113 £58 

3 5s4 157 
678 559 

1 560 484': 2 675 598 

340 697 
105 142 

584 316 
46 938 

3 337 047 230 688 
24 

44 315 
9 387 023 I 185 373 

219 6C6 : 102 279 | 
26 500 ! - i 

■ 133 106 I 102 279 ! 
; j 

5 291 087 ' 263 337 : 
10 020 - 

- 44 877 ■ 
5 261 087 i 218 4oü ; 

1 204 542 1 93 536 : 

875 
446 020 

36 751 

5 444 
134 770 

235 555 ; 537 318 M 204 542 1 93 535 

8 641 670 10 556 244 
4 336 077 ■ 2 044 132 

r 

j 16 102 262 ; 689 840 
i 36 544 ; 
! - i 89 132 

4 245 533 ! 6 512 112 : 16 065 738 1 SCO 648 

36 751 [ 

707 6o5 ! 

- 

707 655 i 

73 325 j 
" 

i 

73 225 | 

1 264 626 j 

67o ; 
1 263 751 i 

240 018 

748 
239 270 

147 

147 

381 379 

7 192 
374 1 67 

275 990 ; 164 500 ; 143 300 

652 809 ! 10 532 628 ! 15 467 175r 34Sr! 1 329 
4 3S4 905 : 2 044.749 ; 35 544r: 

83 238r 875 

417 532 

7 194 

22 314 710 
j 4 701 402 
| 51 oo4 

- I 17 561 674 
i 

21 330 ! 570 019 
! 3c 231 

21 330 474 728 

5 \ 12 965 141 | 
I 1 518 272 1 
5 45 625 | 

5 \ 11 324 244 ] 

I 2 417 687 | 
158 2o4 | 

2 264 423 j 

: 21 335 38 290 857 l 
; - ; o 5e3 229 j 
\ - l 97 259 ; 
: 21 335 ; 31 525 063 

841 620 

21 341 < 37 757 CSS ? 
! 6 567 551r 1 
j 97 307r 1 

4 257 904 1 8 487 879 I 15 430 631 ■ 601 111 ; 1 338 209 | «0 338r ; 21 341 < 31 102 228 

245 970 150 SOG 87 2SC 735 29C 

1) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab 1363 gesondert ausgtwiesen, in den früheren Jahren in der Position "taunalobligationen* eit enthalten. 
2) Oie kurz- und mittelfristigen Inhaberschuldvarschrei bangen werden erst ab Januar 1963 erfaßt. 
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2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen io Harz 1353 

- 1 üGQ CM - 

Institutsqruppe 

Art der Schuldverschreibung 

und der Besteuerung 

Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von | 

unter j* 

5 !- 

1/2 6 1/2! 7 71/2! 
J 

bis unter 

5 1/2 6 1/2 : 7 ! 7 1/2 - S 

b 

und 

sehr 

icnuiaver- 

} Schreibungen 

f insgssant 
i 

I. Erstabsatz (nur tarifbesteuerte) 

Pri vate Hypothekenbanken 

Hypothekenpfandbrief8 

Kooounalobligationen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ■ 
Hypothekenpfanduriefe 

KcasunalObligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen _ 

Schuldverschrei bürgen insgesast 

Hypothekenpfandbri efe 

Schiffspfandbriefe 

Kosssunalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

AuBerdes: kurz- und cittelfristige 

Inhaberschuldverschrei bungen _ 

Dagegen in Februar 1S53 

Schuldverschreibungen insgesant 

Hypothekenpfandbriefe 

‘ Schiffspfandbri efe 

Kommunal Obligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

11. Tilgungen 

Hypothekenpfandbriefe zusammen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Schiffspfancbriefe zusaasen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

KoßpunalObligationen zusaaoen 
steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen zusaonen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte _ 

Schuldverschreibungen insgesaat 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Von den gesaoten Schuldverschreibungen 

. entfielen auf: 

Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbrisfbanken 

Uffentlich-recntliche Kreditanstalten 

Dagegen i; Februar 1953 

SchuldverschreiDüngen insgesaot 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

879 ; 6 052 ) 144 547 

10 500 : 16 200 i 146 674' 

6 446: - 

1 000 i 22 976: 105 734 

200 ; - 44S : 147 437 : 

- i - 90 640 

151 478 

173 374 

6 446 

123 710 

14C C85 

i 200 ; 12 379 ; 45 676 641 476 ; 
- 1 679 ; 29 023 ; 250 231 

; - - ; - ,• 6 445 

1 200 : 10 500 ' 16 648 : 234 111) 

I - - i - : 90 640 : 

■ 6 C0Ü j 30 020 ! 13 SCO 55 010 ' 

693 733 

261 138 

6 44b 

321 453 

SG S4C 

105 S20 

: 6 250 : 19 651 i 40 532 1 422 148 i 

! 6 250 : 
i - 

6 650 ' 24 951 ■; 

13 001 | 15 625 

- i 6 

2 108 

1969 

139 

50 l 

50; 

247 

247 

13 

13 

475 ; 1 567 

- i 567 

214 234j 

3 504i 

200 205 i 

4 205 I 

612 

612 

; 

5 621I 25 103 

5 621; 26 109 
i 

27: - 

27 

i 

19 

19 

476 

30 555 

1 000 

1 600 

30 555 ! 1 600 

429 

429 j 

21 

2 ‘ 

341 

341 

53 \ 69 610- 4 844 

53 : - j 

; 69 610: 4 844 ; 

l - ! 38 ! 

i - ! - i 
: - ) - 

■ ! - l 38 : 
63 

63 

50! 

13 : 

2 Güb 

33'139 

1 969 

31 170 

1 

33 138 

735 

735 

3 427 ! 1 043 j 

580 ! - ! 

! 

53 ; 75 253:30 521 ; 
i ; ! 
! ■ ; - 

53 : - : - I 

341 

2 847 ; 1 043 i - 75 258! 30 S91 i 341 

1 078 

13 

2 336 

369 

363 

177; 

855 53 

556 , 2 314 

60 356 i 20 556 

27; - 

14 £65: 10 435 

1 633 :10 040 

i 

341 

1 370 : ; ,1 

535 S44 1 633 ' 10 039 

483 631 

245 835 

3 504 

235 031 

4 211 

34 637 

1 96S 

32 725 

431 

üob 

76 375 

5c 7 

53 

75 359 

32 214 

13 

32 195 

144 321 

2 613 

53 

141 650 

I 62 178 

i 431 

\ 51 712 

iO JOl 

tob 

1 271 

lG Lu/ 

^r\ 



noch: 2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen io 1. Vierteljahr 1963 

- 1 OGÜ DH - 

Institutsgruope 

Art der Schuldverschreibung 

und der Besteuerung 

Erstabsatz (nur Tarifbesteuerte) 

Private Hypothekenbanken ' 

Hypothekenptandbriefe 

Kommunal Obligationen 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe 

Cffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

Hypothekenpfandbriefe 

Kommunal Obligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

Schuldverschreibungen insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 

Schiffspfandbriefe 

Kommunal Obligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

AuSerdea: kurz- und mittelfristige 

Inhaberschuloverschreibangen 

Dagegen ia 4. Viertel Jahr 1952 

Schuldverschreibungen insgesamt 

Hypotiiekonpfandbriefe 

Schiffspfanabriefe 

Kossunalobiigationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

ll. Tilgungen 

Hypothekenpfandbriefe zusammen • 
steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Schiffspfsncbriefe zusammen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Kommunalobligationen zusammen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen zusammen 

s ».ejer i rd 3 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

SchuIcverschreibungen insgesamt 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 

entfielen auf: 

Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbri efbanken 

öffentlich-recht liehe Kreditanstalten 
Dagegen im 4. Vierteljahr 19o2 

Schuldverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von 
Schuldver- j 

Schreibungen * 

21 



3. Aufgenommene Darlehen und durchlaufende Mittel 
- Hill. DH - 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

Institute Mt Sitz in 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin (West) 

darunter 
Institute mit 
Doppel sitz 1) 

Schleswig- 
Holstein 

Hanburg 
fiieder- 
sachsen 

Bremen 
Norarnein- 

ir , Hessen 
Westfalen i 

L- 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern 
Saarland 

und Berlin 
(West) 

a) Aufgenowaiene Darlehen gegen hinterlegte haracnsschuldverschreibungen 

1) Kfd 
31. 1.1963 
28. 2.19G3 
31. 3.1963 

2) Landw. Renten!,ank 
31. 1.1963 
28. 2.1SG3 

| 31. 3.19G3 . 

j 3) Anse; e Coden- und Koanunal- 
kreaitinstitute 

31. 1.1863 
28. 2. Iüs>3 
31. 3.19G3 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31. 1.1963 
28. 2,1963 
31. 3.19G3 

| 5) Sonstige Stellen 
31. 1.1963 
28. 2.1953 
31. 3.1953 

106,2 
106,4 
107,7 

111,3 
111,3 
111,3 

6,2 
6,2 
6,2 

17,0 
15,8 
15,7 

114,0 
118,0 
117,6 

6) Zusagen 
31. 1.1383 
28. 2.1963 
31. 3.1S63 

354,7 
357,6 
358,4 

! 7) desgl. ohne 2) und 3) 
31. 1.19o3 
28. 2.19C3 
31. 3.1963 

237,3 
240,1 
241,0 

1) Mt Sitz in Berlin (liest) und einem anderen Land. 

107,4 
107.4 
107.5 

129.4 
140,9 
142.5 

1,3 
1,3 
1,3 

31,4 
31,2 
30,9 

133.8 
134,1 
130.9 

403,3 
414,9 
413,2 

272,7 
272,7 
269,3 

170,2 
170,2 
172,4 

313,0 

S 15,5 
i 15,5 
] 15,5 

i, >' 
I 69,7 
} 76,7 
i 
i 
> 

| 137,3 
i 137,2 
' 134,0 f J 
5 

! 689,6 
! 691,0 

| 711,7 

377,2 
377.1 
383.1 

102.3 
102,8 
102.4 

3,9 
3,8 
3,8 

33,5 
33.5 
32.5 

112,8 
113.1 
114.1 

252,4 
253,2 
252,9 

248,5 
249,4 
249,0 

461,2 
462,7 
464,4 

226,6 
228,6 
238,7 

0,8 
0,8 
0,7 

14,9 
14,9 
14,8 

328,4 
328.3 
325.3 

1 031,8 
1 035,3 
1 038,9 

804.4 
806,0 
804.5 

| 121,4 
j 122,0 
| 123,1 

33,1 
33,5 
33,4 

134,1 } 65,4 
134,9 j 65,8 
136,5 | 66,0 I 

i ! 
5 j 

0,4 
0,4 
0,4 

5,7 
5.7 
5.7 

197,7 
197,7 
196,6 

459.3 
460,8 
462.3 

i i i i 

0,0 J 
0,0 j 
0,0 I 

20,8 ! 
20,8 I 
20,7 1 

119,2 \ 
120.1 j 
120.2 ? 

324,9 j 53,8 
325,4 I 54,2 
325,3 | 54,1 

133,7 f 246,1 
135.1 ! 247,0 
136.2 [ 247,2 

i 

161.3 \ 346,8 
162.1 [ 350,4 
163.1 ; 358,1 

33,4 
-33,4 
33,4 

5,0 
5,0 
5,0 

« I 

2,9 l 0,3 | 
2,9 ; 0,3 j 
2,9 ii 0,3 j w* 

j 
c ] 

0,7 | 8,4 j 8,0 
0,2 } 8,4 | 8,0 
0,2 J 8,3 i 7,9 

i | 
115,9 { 170,8 ! 91,4 
115.9 j 170,5 ] 93,4 
114.9 j 166,9 | 94,8 

t i 

414,6 | 772,4 f 137,7 
416,3 t 776,5 j 139,7 
417.2 | 780,8 j 141,1 

I | 
250.3 | 425,3 I 132,8 
251,2 i 425,8 \ 134,7 
251,2 \ 422,4 5 136,2 

1 515,0 
1 520,5 
1 527,7 

1 480,6 
1 501,2 
1 533,0 

27,4 
27,4 
27,4 

189.3 
187.4 
192,7 

1 422,8 
1 428,9 
1 415,8 

4 635,1 
4 665,4 
4 696,5 

3 127,1 
3 136,7 
3 136,2 

135,7 
135,2 
135,1 

126,2 
139,7 
141,3 

2,4 
2,4 
2,4 

14,2 
14,2 
16,4 

262,7 
262,6 
256,9 

543.1 
554.1 
552,0 

412,6 
412,0 
408,4 



noch: 3. Aufgenoinmcne Darlehen und durchlaufende Mittel 
Hill. DM 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

Institute mit Bitz in 

Schleswig- 
Holstein 

j Mieder- 
Hafnburg i . 

Sachsen 

r — 

ßreue.n 
Mordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
ßaden- 

Württesiberg 

1) Kfd 
31.1.19G3 
28.2.1963 
31.3.1953 

2) Landw. Rentenbank 
31.1.1963 
28.2.1963 
31.3.1963 

3) Andere Boden- und Kommunal- 
Kreditinstitute 

31.1.1963 
28.2.1963 
31.3.1363 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31.1.1963 
28.2.1963 
31.3.1963 

5) Sonstige Stellen 
31.1.1963 
28.2.1963 
31.3.1963 

6) Zusagen 
31.1.1963 
28.2.1983 
31.3.1963 

7) desgl. ohne 2) und 3) 
31.1.19o3 
28.2.1363 
31.3.1963 

31.1.1963 
28.2.1963 

31.3.1663 

b) Aufgcnoraeno Darlehen gegen sonstige Sicherheiten heilen ^ 

Bayern 
and ! Saarland 

und Berlin 
(liest) 

Bundesgebiet! 

einschl. 
darunter 

Institute mit | 

| Berl in (West) | Doppelsitz 

6,4 
6,4 
7,2 

1.7 
1.8 
9,7 

0,1 
0,1 
1.7 

94.7 
99,0 
96.1 

249,6 
258,9 
258,9 

352.5 
366.1 
373.6 

350.7 
364,3 
362.1 

I ' 586,5 
i 591,9 J 69M 

2,9 
3,1 
3,3 

21.5 
21,9 
22.5 

125.7 
125,0 
125.5 

154.6 
154,2 
151,9 

290.1 
286,0 
284.6 

594.8 
590.2 
587.9 

447.6 
443,4 
439.6 

82,3 
77,9 

- 79,6 

6,9 
0,8 
6,5 

4,5 

7,2 
3,4 

I 214,3 
I 190,4 
} 189,7 

I 263,1 
\ 261,4 
j 264,1 
i 
i 

I 1 373,1 
| 1 385,1 
S 1 372,7 | 
{ 
I 1 862,0 
l 1 851,0 
j 1 836,3 
i 
i 
I 1 643,2 
! 1 653,4 

1 643,3 

1 605,4 
1 622,0 

13,0 
16,4 
16,0 

109,7 l 
109.4 | 
108.1 j 

! 
I 

41.1 ; 
41,1 | 
40,6 | 

j 
i 

236.5 I 
232,4 j 
226.6 | 

400.3 
399.3 
391.3 

290,6 
290,0 
283,2 

229.9 
231.9 
232,8 

4,0 
4,0 
4,0 

10.3 
10.4 
10,7 

67,5 
68,1 
68.3 

1 636,5 ] 

) Hit Sitz in Berlin (best) und einem anderen Land. - 2) Einschl. Schulvscli-.-indarlehon. 

171,1 
181,0 
180,8 

738.6 
742,0 
743,0 

991.6 
1 005,5 
1 006,6 

913.7 
927,0 
927.8 

c) Durchlaufen; 
1 428,8 j 
1 433,8 
1 433,4 

380.3 
380,2 
380.4 

0,3 
0,3 
2,0 

144.7 
145.8 
144.9 

79.2 
78.3 
63.4 

1 553,2 
1 567,7 
1 566,7 

2 157,7 
2 172,2 
2 157,4 

2 012,7 
2 026,2 
2 030,6 

Mi itel 
2 615,7 
2 625,5 
2 648,1 

76,4 
81,6 
61,6 

85,2 
84,0 
82,0 

175.1 
181,5 
184.4 

336,7 
347.2 
348,0 

260.3 
265.5 
266.4 

132,0 
133,2 
134,0 

15,5 
15,4 
15,0 

1,8 
2,9 

221.3 
220.4 
220.5 

92,2 
93.7 
98.7 

3 515,0 
3 542,5 
3 548,5 

3 845,7 
3 874,9 
3 867,3 

3 622,6 
3 651,6 
3 662,2 

694.6 

698,4 
700.6 

6,4 
6.4 
6.4 

17,9 
18,3 
18,7 

223.6 ! 
243,8 : 
244,0 j 

! 
257.2 \ 
259.7 i 
262.3 j 

2 106,1 ! 
2 121,6 j 
2 096,2 j 

i 

2 611,3 | 
2 649,9 i 
2 627,6 j 

2 369,7 
2 387,7 
2 365,0 

1 077,6 

1 087,5 
1 038,1 

32,8 
33,4 
33,0 

0,3 
0,4 
0,5 

9,6 
9.6 
9.7 

10.4 
10.5 
10.4 

151.6 
157.4 
160.3 

204.7 
211.3 
213,9 

194.8 
201.3 
203,7 

27.5 

27.6 
27,5 

468.2 
472.2 
471,7 

58,3 
63.2 
72.2 

1 192,8 
1 194,2 
1 194,0 

1 248,9 
1 262,9 
1 250,3 

10 388,9 
10 475,1 
10 441.9 

13 357,1 
13 467,6 
13 430,1 

12 106,0 
12 210,3 
12 164,0 

8 480,3 

8 529,8 
8 585,2 

23.7 
24,1 
24.8 

80,1 
79,6 
80,1 

47,8 
47,2 
46,4 

474.9 
477,0 
476,7 

626,5 
627.9 
628,0 

522,7 
524,2 
523,1 

1 501,3 

1 508,6 
1 511,6 



4. Gesamtbestarid an Darlehen, gegliedert nach Ländern 

Stand 31. März 1963 

- Hill. DM - 

Darleliensart, -fona 
und -quelle 

Institute irit Sitz in 
Bundesgebiet 

einschl, 
Berlin (liest) 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder- 
sachsen 

Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
ßaden- 

Württcabery 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 

(West) 

Hypotheken auf 
«ohnungsiie.ihauten 316,6 
Jeuerbl. Betriebssrundstückon 43,0 
Sonstigen Grundstücken 25,4 
Lands, Grundstücken 122,5 

Kecsiwaldsrlehon : 510,0 
darunter: 
Wcihnunysnouhsuhypothcken oit 
kon.iunaler Bürgschaft 32,2 

Schiffshypothekan 511,0 

Landeskul tur-Jarl dien 61,8 

Sonstige langfristige Darlehen 633,1 
darunter: für ..chnSauteri 17,4 

Insgesamt 2 223,5 
davon: 
Deckungsdarioheu ■ 1 193,6 
Darlehen aus öffentlichen Kitteln ' 674,7 
Darlehen aus sonstigen Kitteln 355,1 

AuGerdeei: 
Kotsunaldarlehen 

an Sparkassen 116,2 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 2) 

Darlehen an sonstige Kredit¬ 
institute 2) 90,8 

Zusaeaa» 207,0 

916,4 
740.3 
73,4 

301.4 

277.5 

627.6 

15,7 

19,9 
0,0 

2 658,6 
79,4 

624,1 

5,1 

18,8 

7,8 

2 638,9 
324,6 
232,8 

667,4 | 1 815,5 

441,0 

72,2 

285,5 

407,0 
4.1 

3 362,0 7 287,4 

4 524,8 
1 142,8 
1 619,8 

333,0 

100,0 

174,8 

a) Einschi, durchlaufende Kittel 

904,8 ! 
285,7 ' 
47,0 j 

3,1 i 

205,6 

827,2 

0,9 

13,6 
0,5 

1 902,4 j 
222,0 I 
374,6 ; 

3,1 

8,4 

0,5 

3 426,6 
811,7 
278,6 

1 511,1 

416,6 j 3 622,6 

247,5 

98,0 

281,4 

430,2 
11,0 

2 499,0 ; 10 460,2 

7 411,0 
1 542,4 
1 506,9 

384,5 

1 071,8 

153,8 

4 866,1 > 
506.4 ; 
166.4 
499,2 ' 

2 508,3 

367,0 

1)6 : 
119,7 I 

312,6 : 
306,1 ! 

635,2 
190,5 
54,2 
3,0 

464,4 

65,5 

5,9 

74,2 

80,8 
0,0 

8 982,3 ; 1 508,3 

5 724,3 : 1 013,1 
2 552,1 ; 128,1 

705,9 ; 367,1 

i 

101.3 109,1- 
i 

1 637,6 | 39,4 

762.4 44,2 

5 365,9 j 
675.8 ' 
294.9 i 
273,5 i 

2 136,9 s 

145,7 

0,1 

87,3 

88,7 
16,0 

4 385,1 

31,7 607,8 12,0 1 610,1 2 501,3 i 192,7 ! 

120,0 

171,0 

62,1 

353,1 

6 687,3) 
1 396,7; 

386,1 ; 
302,8 ! 

3 079,7 ; 

465,0 
I 

146,1 | 

59,0; 
28,1; 

255,6 
140.4 
134,9 

9,0 

313.5 

28,1 

0,1 

26,5 
0,4 

8 701,8 
3 094,9 ; 2 771,6 
1 44-9,0 ! 584,2 

235,8 ; 

12,2 

62,6 

310,6 

725.5 
38,9 

116.5 

13,5 

7,3 

11,9 

32,7 

darunter 
Institute mit 
Doppolsitz 1) 

! 26 214,2 
5 117,1 
1 {£3,9 
4 336,4 

15 534,8 

! 

i 

; 2 275,0 

! 2 143,7 

1 G72,7 

2 071, V 
383,7 

8 924,0 12 057,6 | 879,9 \ 58 134,3 

j 38 240,2 
12 246,8 

7 £87,3 

1 421,8 

3 056,5 

1 370,8 

5 £59,1 

a) 

3 376,4 i 
426,3 j 
165,2 

1 685,6 

2 115,2 

388.3 

14,8 

15,7 

524.4 
303,3 

8 323,5 

5 757,9 
1 598,4 

967,2 

18,9 

938,8 

165,7 

1 123,4 



b) Ohne durchlaufende Mi fiel 

Hypotheken auf 
Hohnungsneubauten 
Geuerbl. Betriebsgrunclstücken 
Sonstigen Grundstücken 
Landw, Grundstücken 

Kocffiunaldarlehen 
darunter: 

.Wohnungsneubauhypotheken mit 
koc.nunaler Bürgschaft 

i 
5 Schiffshypotheken 

j Landeskulturdarlelien 
i 

■ Sonstige langfristige Darlehen 
; darunter: für Wohnbauten 

; ' Insgesamt 
i davon: 
1 Deckungsdarlehen 
| Darlehen aus'öffentlichen Mitteln 
| Darlehen aus sonstigen Mitteln 

Außerdem 
Konnunaldariehen 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 2) 

Darlehen an sonstige Kredit¬ 
institute 2) 

j Zusagen 
j davon: 
j Deckungsdarlelien 

I übrige Darlehen 

273.2 
43,0 
25,4 

122.3 

510,0 

32,2 

506.5 

61,8 

86.5 
17,4 

1 628,8 

1 193,6 
103,8 
331,4 

116,2 

90,8 

207,0 

80,7 

126,3 

869,5 
740.2 
73,4 

239.3 

667.4 

277,5 

616,8 

15,7 

0,0 
0,0 

1 898,6 
323,1 
230,4 
631,8 

1 810,4 

441,0 

72,2 

285,5 

399,0 
0,1 

686,0 
265,7 
47,0 
2,3 

415,9 

205,6 

814,9 

0,9 
I 

11,3 I 
0,1 | 

3 173,9 
811,3 
278.5 
411.6 

3 622,6 

247,5 

98,0 

263.7 

417.8 
10,9 

3 282,4 i 5 651,0 2 266,2 I 9 077,3 

2 658,6 
0,5 

623,3 

5,1 

18,8 

7,8 

4 524,8 
240,8 
885,5 

332,9 

100,0 

174,8 

1 902,4 j 
1,3 i 

362,5 | 

3,1 

8,4 

0,5 

7 411,0 
293,5 

1 372,9 

343,2 

31.7 

24.7 

7,0 

607.7 

229,0 

378.8 

12,0 

144,6 

2 943,9 
504,9 
166,4 
38,7 

2 448,5 

367,0 I 

1,6 

75,4 | 

312,6 : 
306,1 : 

514,6 
190,0 

54,0 
2,0 

464.1 

65,5 

5,9 

65,5 

80,8 
0,0 

6 492,0 : 1 377,0 

5 724,3 : 1 013,1 
69,9; 26,6 

697,8 i 337,3 

101,0 106,4 

1 071,8 i 1 569,1 I 39,4 

673,5 I 44,2 j 

4 980,7 
565,4 
294,9 
76,7 

2 130,1 

145,7 

0,1 

87,3 

- 88,4 
16,0 

5 691,3 
1 396,6 

386,1 
284,4 

3 052,3 

464,9 

131,7 ; 

55,1 | 
24,5 ! 

230.4 
138.4 
134,9 

9,0 

313.5 

28,1 

0,1 

26,2 
0,5 

8 223,6 

4 385,1 
2 506,5 
1 332,0 

10 997,6 i 852,5 

8 701,8 j 
1 723,9 

571,9 I 

725,5 
13,7 

113,2 

119,8 234,0 | 13,5 

171,0 12,2 

62,1 

7,3 

2b,4 ; 11,9 

21 264,2 
4 998,6 
1 691,1 
1 £78,1 

15 434,7 

2 274,9 ' 

2 116,3 

987,5 

1 477,8 
375,6 

b) 

49 £48,4 

38 240,2 
4 980,4 
6 627,8 

1 375,2 

2 988,0 

1 236,5 

1 559,6 j 2 343,5 ; 190,1 | 

2,3 | 1 131,5 

9,7 j 428,1 

1 162,5 j 

1 181,0 I 

78,9 

111,2 

352,9 

80,8 

272,1 j 155,1 ! 

272,6 | 32,7 
} 

117,5 j 32,7 

5BD9.7 

2 940,4 

2 669,3 

2 977,8 
426.1 ' 
165.1 
589,9 

2 115,2 

388.3 

14,8 

15,7 

512,0 
303.3 

6 816,7 

5 757,9 
91,6 

967,2 

18,9 

938.8 

160.9 

1 118,7 

924,5 

194,2 

1) Mit Sitz in Berlin (West) und einer:; anderen Land. - 2) Einschi. Darlehen an Boden- und Koraunalkreditinstitutcn. - a) Enthält u.a. 524,0 Hi 11.DM für Siedlungszwocke. - b) Desgl. 7,3 Kill.DM, 



5) Gesaratbestand der gewährten Darlehen 
(einschl. durchlaufender Kittel) 

Kill.DK 

Hypotheken auf 

Gesaatbestand 
Dariehensform 

und -quelle 

f ,, , bewerb. i Son- 
S Wonnunqs4 n . . , 
; cetneßs-. stioen 
* non_ ; J 

grund- j Grund¬ 
stücken : stücken 

Lana- : Kossiu- ;.... j . . ? Sonstige! 
; , i Schifrs-i Lanaes- ; , | 

nal- i , i , ,, lang- i ins- 
neu- 

bauten 

wirt- 
sc 

IH i- [ IIdi- ä . ,1, Iduy- 1 

:haft. | dar- 5 Jf®" j U .‘f ifristige! gesaut 
, ! , , f theken s dariehen. _ . , ; 

iöhßfi j j uarleheni üruriG- 
stucKen 

«useroea 
i.siunaiaarier en i Darlehen 

[ an anderd an 
an I öffentl.i sonstige 

Spar-I recht!. j Kredit¬ 
kassen: Kreditin-i insti- 

i stitute ; tute 
1962 

31. 3. 
30. b. 

I 30. 9. 
} 31.12. 

| 1963 
| 31, 1. 
| 28. 2. 
f 31. 3. 

{Deckyngsdarlehen 
| dar.: aus Kitteln oer 
l Kfu und der Landw. 
j Rentenbank 2) 

übrige Darlehen 
aus Kitteln 

der öffentl. Hand 
der KfW und der 

•• Landw. Rentenbank 
I anderer Kreditinstitute 
■ sonstiger Stellen ^ 

3) 

22 538,8 
23 409,9 
24 378,2 
25 64b,4 

25 d7o,5 
26 031,9 
26 214,2 

15 884,5 

327,2 

4 074^ 

8,0 51,o 
31,5| 105,2 

1 205,4; 935,8 

3 390,6 
4 280,5 
4 563,7 
5 004,8 

5 034,9 
5 096,6 
5 117,1 

3 861,1 

1 461,0 ' 3 710,2 
1 436,9 i 3 833,o 
1 5o2,4 ! 4 023,9 
1 653,7 • 4 203,5 

1 665,6 \ 4 24b,8 
1 682,7 | 4 292,2 
1 693,9 * 4 335,4 

Stand aa 31. Harz 
1 569,5 I 1 708,4 

113 250,0 j 1 965,0 
! 13 829,4; 1 332,7 

932,2 i 1 883,0 
9a2,3 } 1 924,5 

i 14 342,3. 2 0to,1 ; 985,0 | 2 016,4 
■ 14 931.2! 2 107,9 I 1 055,9 12 064,3 

; 15 080,0 ! 2 112,9 
j 15 217,1 1 2 135,7 
1 15 534,8 i 2 143,7 

1 052,b j 2 050,8 
1 063,1 j 2 051,2 
1 0/2,7 1 2 071,4 

1363 nach Oarlehensfora und -quelle 
12 831,8 1 388,4 897,3 101,3 

32,7 ; 

33,9 

2,7 

28,3 

0,1 
11,5 
80,1 

444.2 £02,2 145,8 1 547,9 

48,9 

54.4 
4.4 !. 

561,1 

43,4 
269,5 

53,8 

10,4 

39,5 

0,2 

81,3 

118,4 

31.5 
238,7 j • 46,4] 156,0 

62,0 j 1 709,1 j 425,9 | 4,1 j 1 070,6 

l 49 831,0 
j 51 724,8 
I 53 348,Ü 
I 55 657,7 

57 129,2 
57 586,6 
58 184,3 

38 240,2 

2 384,C 

4 980,4 

203,5 
923,1 

5 435,1 

1 153,3! 
1 202,8! 
1 266,o; 
1 351,3] 

\ 

1 363,1j 
1 387,4) 
1 421,8s 

, tD 931,8 

384,6h i 955,6.. 
415,4.'' 

rb' 
„„J’°l)| 

•; 1 (XÖjC.xj 
457,11 j 1 042, C; 

11 

4o5 f 3, Oo4,o; 
. n, -U : > '~i 

528,0IJ11 082,2*' 

-- 7-J;-:---• !-»- 
Zusagen j 21 264,21 4 998,6 s 1 691,1 j 1 878,1 j 15 434,7 1 2 116,3 i 987,5 h 477,8 

iOazu: I j 1 I ' j | | j 
Darlehen aus durch- ] ; j '■ j | 

laufenden Kitzeln 1 4 950,0; 118,4 j 2,8 5 2 458,3 j 100,1! 27,5 ; 85,2; 593,6 
dar.: aus öffentUitteln j 4 696,6] 5,7 j 2,5 1 1 779,4 j 99,51 14,4 j 76,8; 591,3 

| Darlehen insgesamt t 
i desgl. ohne Darlehen ; 
l an Soden- und Kocaunal- f 
i Kreditinstitute ] 
hagegen aa 28.2.1863 \ 
vDeckungsdarlehea . ' 
l übrige Darlehen 

26 214,2j 5 117,1 I 1 693,9 I 4 336,4 ] 15 534,8| 2 143,7 j 1 072,7j 2 071,4 

2b 214,2 5 117, 1 693,9 ] 4 335,4 -i 15 534,81 2 143,7 } 1 072,7] 2 071,4 

! 15 662,8! 3 825,3 • 1 558,5 ; 1 683,0 ; 12 638,7:1 365,7 j 534,41 101,9 
j 5 449,2; 1 152,9 ] 121,4] 166,8] 2 479,41 724,2 | 90,3 h 369,7 

j Zusawaen 
i Dazu: 

Darlehen aus durch¬ 
laufenden Kitteln 

21 112,05 4 278,2 ! 1 o79,9 ] 1 849,8 5 15 118,1! 2 109,9 | 984,7 1 471,5 

j : ; 

4 920,o! 118,5 : 2,8 i 2 442,4 j 99,0 25,8 | 84,41 589,6 

Darlehen insgesaot 
desgl. ohne Darlehen 

an Boden- und Kouaunal- 
kreditinstitute 

26 031,9; 5 036,6 [ 1 582,7 i 4 292,2 ; 15 217,1; 2 135,7 } 1 069,1 ] 2 061,2 

26 031,9! 5 096,6 |1 582,7 L 4 292,2 i 15 217,1 j 2 135,7 : 1 068,1 = 2 061,2 

854,01 1 880,4 205,1 

578,7] 903,9 ; 167,7 

135,9] 404,1 ■ 290,1 

3,5; 
264,8] 
114,0] 

269,5 ; 301,1 
92,2 i 58,7 

351,8 I 380,5 

49 848,4' 

8 335,9 
7 256,4 

58 184,3 

58 184,3 

37 750,2 
11 553,9 

1 375,2] 2 998,0 ; 1 236,5 

46,5; 68,5 ! 134,3 
39,3: 52,8 131.2 

1.421,3! 3 055,5 i 1 370,8 

1421,8! 528,0 «1 082,8 
: : 

825,3 t 1 880,7 ] 205,7 
514,6 i 1 C52,C j 395,0 

49 304,1 

8 252, 

6) 

57 566,6 

1 340,5] 2 342,7 ;1 201,7 

46,8 ; 67,2 133,3 

57 556,6 1 387,4; 3 009,9 ) 1 335,0 

1 387,4; 504,6 h 054,9 

1) Gnne Darlehen an Coden- und Kommunalkreditinstitute. - 2j Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. - 3) Gegen sonstige Sicherheiten. - 4) Einschl. 
eigener Kittel. - b) Darunter 205,5 Kill.DK risikofreier Teil der Darlehen mit partieller Institutshaftung. - 6) Desgl. 205,4 Kili.OK. 
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5. weuausleihungen 

in 1 OCü Di'! 

März 1963 

Art der Der]eben 

Zweckbestiisisung 

Hypotheken zusammen 

davon auf! 

J ueckungsdarlehen 
! und 

] übrige Darlehen 

290 491 

Durchlaufende 

. Kredite 

Darlehen 

insgesaa 

75 963 366 459 

J. 
L 

] Wohnungsneubauten 

\ anceren Grundstücken 

j Schiffshypotheken 

] Konnunaldariehen 

195 701 : 44 276 

93 790 ! 31 692 

42 557 i 1 G64 

240 977 

125 432 

43 751 

334 057 1 169 395 226 

i -darunter: ; 

| Wohnungsheubauhypotheken oit komunaler Bürgschaft 22 493 

| Landeskulturdarlehen ;■ 6 £92 

j Sonstige langfristige Darlehen ■ 21 744 

darunter: j 

für Wohnbauten j 312 

j üirektkredite zusamaen 755 851 

949 

4 629 

208 

83 799 

22 493 

7 841 

26 373 

i 520 

oou csQ 

i 

i 

i 
| davon: 
| Private Hypothekenbanken 

| . Schiffspfandbriefbanken 

255 920 

26 321 

Offent 1ich-rechtliehe Kreditanstalten 

ÄuBercaa: 

Kosraunaldariehen 

an Sparkassen 

an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) 

1) 

473 610 

48 599 

60 643 

40 338 

1 

5 248 * j 

204 l 
s 

77 347 ! 

> 

384 ) 

1 365 | 

2 762 j 

252 158 

25 525 

550 357 

48 983 

62 008 

43 700 

! Dagegen Februar 1363 
t 
I Direktkredite zusancien 

| davon: 

1 Private Hypothekenbanken 

\ Schiffspfandbriefbanken 

l öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

476 698 87 730 564 428 3 
i 

201 174 

13 519 

262 005 

7 734 \ 208 SOS 

'274 j ■ 13 733 

79 722 } 341 727 

l /uiösrd&'ni 

I Komnal dariehen 

j an Sparkassen ; 20 032 

1 an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ' j 63 258 

? Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) ; 24 266 

! 

536 | 20 566 

1 208 ä 64 466 

1 771 l . 26 057 l 

1) Einschi. Darlehen an Boden- und Koimunalkreditinstitute. 

X. 
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noch: 6. Neuausleihungen 

in 1 CCü DM 

1. Vierteljahr 1963 

Art der Sariehen 
Zweckbestimmung 

Deckungsbarlehen 
und 

übrige Darlehen 

j Hypotheken zusammen. 
| 
j davon auf: 
| Wohnungsneubauten 
[ anderen Grundstücken 

921 616 

624 074 
297 542 

i 

233 1 03 

148 780 
84 323 

1 154 719 I 

772 854 j 
381 855 t 

i 
i Schiffshypotheken 
j 
! Kommunaldarlehen 
f darunter: 
i Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 
i 

j Landeskulturdarlenen 
i 
| Sonstige langfristige Darlehen 
| darunter: 

für Wohnbauten 

91 162 | 2 826 

711 329 | 4 072 

62 264 \ 

23 913 i 3 168 

65 173 i 14 578 

1 136 \ 569 

94 008 ' ] 

715 401 j 
j 

62 264 1 

27 031 j 

73 751 I 

1 705 i 

Direktkredite zusannen 

davon: 
Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbriefbanken 

Offent1ich-recht1iche Kreditansta1ten 

\ Außerdem: 
| Kommunal dar! ehen 
j an Sparkassen 
1 an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
j Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) 

i 
j Dagegen 4. Vierteljahr 1962 

Direktkredite zusammen 

davon: 
Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbriefbanken 

Offent1ich-rechtliehe Kreditanstalten 

Außerdem: 
Kommunaldarlehen 

an Sparkassen „, 
an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten1^ 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute'// 

1 613 213 \ 257 747 2 G70 96G ' i 
: 

652 440 21 236 
i 

52 907 7 478 
■ t 

1 107 856 . j 236 033 

J 

66 774 } 1 297 
156 614 1 4 249 

85 403 \ 7 273 

; 673 576 \ 

! 53 385 t 
j i 

] 1 343 899 l 
1 \ 
i { 
i l 
i ■: 
? 88 071 ;■ 

l 160 853 ; 
/ 92 676 i 

2 923 921 . | 362 401 

1 063 113 i 20 654 

82 683 ] 8 242 )> 
1 784 125 { 333 505 

88 828 12 209 
155 169 } 5 Cc1 
67 201 \ 10 069 

3 232 322 

1 083 767 

SO 925 

2 117 630 

91 C37 
151 230 

77 290 

1) Einschi. Darlehen an Boden- und Kosaunalkreditinstitute, 
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